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für Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen
Neuenhain und Altenhain.
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willkommen@blumenauer-badsoden.de

Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

7721

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Ein Dankeschön, das bleibt: Wilfried Staub  
für jahrzehntelanges Engagement geehrt

Bad Soden (Sc/bs) – Es gibt Menschen, die eine 
Stadt über Jahrzehnte begleiten, ohne selbst ein 
offizielles Amt zu bekleiden. Menschen, die ihr 
Wissen einbringen, hartnäckig nachfragen, Ideen 
entwickeln, Kontakte vermitteln und immer wie-
der den Blick darauf richten, wie etwas noch ein 
wenig besser funktionieren könnte. Einer dieser 
Menschen ist Wilfried Staub. Über Jahrzehnte hat 
er sich mit großer Leidenschaft und außerge-
wöhnlicher Fachkenntnis für den öffentlichen 
Personennahverkehr in Bad Soden und der Regi-
on eingesetzt. Nun zieht er sich aus seinen zahl-
reichen ehrenamtlichen Tätigkeiten zurück. Die 
Stadt sagt dafür Danke – mit einer Plakette, die 
künftig am Bahnhof an seinen Einsatz erinnern 
wird. Am Freitag, 2. Oktober, überreichte Bür-
germeister Dr. Frank Blasch die Plakette an Wil-
fried Staub. Sie wird in einem der Blumenpflanz-
kübel vor dem alten Bahnhofsgebäude installiert 
– an einem Ort, der passender kaum sein könnte. 
Denn die Eisenbahn und der öffentliche Nahver-
kehr haben Wilfried Staub sein ganzes Leben be-
gleitet. Gleichzeitig ist der Bahnhof ein Ort, an 
dem viele der Themen sichtbar werden, für die er 
sich über Jahrzehnte eingesetzt hat: gute Verbin-
dungen, durchdachte Fahrpläne und funktionie-
rende Umsteigemöglichkeiten. 

„Fachkundiger Berater“ 
„Wilfried Staub hat die Entwicklung des öffentli-
chen Nahverkehrs in Bad Soden und der gesam-
ten Region über viele Jahre mitgeprägt. Für die 
Stadtverwaltung war er weit mehr als ein enga-
gierter Bürger: Er war ein fachkundiger, leiden-
schaftlicher und verlässlicher Berater, dessen 
Wissen und Erfahrung wir sehr zu schätzen wis-
sen“, sagte Bürgermeister Dr. Frank Blasch. „Die 
Plakette soll deshalb vor allem ein herzliches 
Dankeschön für ein außergewöhnliches ehren-
amtliches Engagement sein.“ 
Wilfried Staub, Jahrgang 1940, ist gebürtiger Bad 
Sodener. Seine Begeisterung für die Eisenbahn 
begann schon früh. 

Eigentlich wollte er Fahrplanmacher bei der 
Deutschen Bundesbahn werden. Eine Grün-Blau-
Sehschwäche machte diesen Berufsweg jedoch 
zunichte. Seine Leidenschaft für die Bahn ließ 
sich davon allerdings nicht bremsen. 
Nach dem Abitur arbeitete Staub zunächst bis 
1975 im elterlichen Gartenbaubetrieb, bevor er 
zur Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernäh-
rung (BLE) wechselte. Dort war er unter anderem 
Leiter des Qualitätskontrolldienstes nach EG-
Normen und als Berater für Qualitätssicherung 
von frischem Obst und Gemüse in zahlreichen 
Ländern tätig. Für die BLE, die GTZ und die 
Landwirtschaftskammer Hessen war er in insge-
samt 23 Ländern im Einsatz. 
Zudem vertrat er die Bundesrepublik Deutsch-
land in zwei Arbeitsgruppen der UN/ECE in 
Genf und wurde dort über sieben Jahre einstim-
mig zum Vorsitzenden gewählt. Parallel dazu 
führte sein Weg immer wieder in die Welt von 
Radio, Fernsehen und Musik. Staub arbeitete als 
freier Radiomitarbeiter, war Manager einer Beat-
Band, Mitarbeiter bei „Der goldene Schuss“ und 
der „ZDF-Hitparade“ und als DJ aktiv. Viele der 
damals geknüpften Kontakte zu Funk, Fernsehen 
und Fachpresse bestehen bis heute. 

Wandel zum modernen Nahverkehr
Mehr als 27 Jahre war Wilfried Staub Pressespre-
cher und Organisator der Historischen Eisenbahn 
Frankfurt und organisierte weit über 200 Dampf-
Sonderzugfahrten im Advent, Fahrten „Rund um 
Frankfurt“. Insbesondere der jährliche Sonder-
zug zu „Rhein in Flammen“ wurde unter seiner 
Mitwirkung zu einer festen Größe im Jahreska-
lender. Auch Bad Soden spielte dabei eine beson-
dere Rolle. 1995 organisierte Staub zum 150-jäh-
rigen Bestehen der Strecke Höchst – Bad Soden 
eine historische Dampflok mit Speisewagen als 
„S-Bahn-Ersatzverkehr“. 
Sein Engagement wandte sich zunehmend dem 
täglichen öffentlichen Nahverkehr zu. Bereits 
1989 hatte er mit der Gestaltung einer Fahrplan-

broschüre für Bad Soden erste Schritte in diese 
Richtung unternommen. Über viele Jahre enga-
gierte er sich bei PRO BAHN, war Pressespre-
cher und stellvertretender Vorstand im Regional-
verband Großraum Frankfurt und gehörte zwölf 
Jahre dem Fahrgastbeirat des Rhein-Main-Ver-
kehrsverbundes an. Im Juni 2025 wurde er mit 
dem Ehrenpreis des PRO BAHN-Bundesverban-
des ausgezeichnet. 
Auch für die Stadt Bad Soden war seine Experti-
se immer wieder wertvoll. Er vertrat die Stadt in 
der Gesellschafterversammlung und im Fachbei-
rat der Main-Taunus-Verkehrsgesellschaft und 
brachte sein Wissen unter anderem bei der Pla-
nung des ehemaligen Gleiskopfgeländes bei bar-
rierefreien Bushaltestellen und beim neuen Zent-
ralen Omnibusbahnhof ein. 
Viele Ideen, die heute selbstverständlich er-
scheinen – neue Verbindungen, optimierte Fahr-
pläne oder bessere Umsteigemöglichkeiten – 
haben auch mit seinem beharrlichen Engage-
ment zu tun. 

„Der Zug ist noch nicht abgefahren“
Seinen Rückzug aus den zahlreichen Ehrenäm-
tern musste Wilfried Staub vor zwei Jahren aus 
gesundheitlichen Gründen sehr kurzfristig an-
treten. Heute, soweit es ihm wieder möglich ist, 
möchte er vor allem eines: Danke sagen. Danke 
an die vielen Wegbegleiterinnen und Wegbeglei-
ter, Bekannten und Unterstützerinnen und Un-
terstützer, die ihn über Jahrzehnte begleitet, ihm 
mit Rat und Tat zur Seite gestanden und seine 
Arbeit mitgetragen haben. Deshalb hatte er für 
den 2. Oktober selbst zu einem persönlichen 
Treffen eingeladen. 
Es ist kein Abschied im klassischen Sinne, son-
dern vielmehr ein Innehalten und Zurückblicken 
auf viele gemeinsame Jahre. Und wer Wilfried 
Staub kennt, weiß, dass selbst ein Rückzug bei 
ihm nicht ohne einen letzten augenzwinkernden 
Satz auskommt: „Der Zug ist noch lange nicht 
abgefahren.“

Bürgermeister Dr. Frank Blasch mit dem Bahnex-
perten Wilfried Staub � Foto: Stadt Bad Soden     

Ein Leben für den öffentlichen Nahverkehr: Auch bei der Konzeption und Planung des mittlerweile in 
Betrieb gegangenen ZOB in Bad Soden stand Wilfried Staub der Stadt beratend zur Seite. Foto: Scholl     

Freie Termine für die 
Bürgersprechstunde am 5. November
Bad Soden (bs) – Bürgerinnen und Bürger, die 
ein Anliegen mit Bürgermeister Dr. Frank 
Blasch besprechen möchten, können sich für 
den nächsten Termin der Bürgersprechstunde 
am Donnerstag, 5. November, um 17 Uhr an-
melden. 

Die Bürgersprechstunde findet im Bürgerbüro 
im Paulinenschlößchen, Kronberger Straße 1, 
statt.
Anmeldungen nimmt Ilka Bobowski per E-Mail 
an ilka.bobowski@stadt-bad-soden.de oder te-
lefonisch unter 06196 208-101 entgegen.

Behinderungen in der 
Kronthaler Straße
Bad Soden (bs) – Aufgrund der Straßensani-
erung (Kanal- und Wasserleitungsarbeiten) 
kommt es bis voraussichtlich 31. Dezember in 
der Kronthaler Straße in Höhe der Hausnum-
mern 29 bis 37 (3. Bauabschnitt) zu Behinde-
rungen. In diesem Bereich wird die Fahrbahn 
voll gesperrt.

Infostand zur 
Einbruchsprävention
Bad Soden (bs) – „Wie schütze ich mich vor 
Wohnungseinbruchsdiebstahl?“ ist das Thema 
des Präventionsstands am Samstag, 24. Okto-
ber, in der Fußgängerzone vor dem Café SaSis. 
Rechtzeitig zu Beginn der dunklen Jahreszeit, in 
der erfahrungsgemäß die Zahl der Wohnungsein-
brüche zunimmt, informieren Fachleute von Po-
lizei und Präventionsrat zwischen 9 und 12 Uhr 
über nützliche Schutzmaßnahmen. Auch Bürger-
meister Dr. Frank Blasch wird vor Ort sein und 
die Arbeit der Sicherheitsexperten unterstützen.

Standesamt wegen Schulung 
vormittags geschlossen
Bad Soden (bs) – Am Dienstag, 20. Oktober, 
bleibt das Standesamt im Rathaus, Königsteiner 
Straße 73, wegen einer Mitarbeiterschulung vor-
mittags geschlossen. Von 14 bis 16 Uhr stehen 
die Kolleginnen und Kollegen wieder zur Nach-
mittagssprechzeit zur Verfügung.

Kraul-Technik-Kurs für 
Erwachsene
Bad Soden (bs) – Der Erste Sodener Schwimm-
Club 1927 e.V. bietet aufgrund der großen Nach-
frage einen weiteren Technikkurs „Kraulschwim-
men“ für Erwachsene an. Der Kurs findet vier-
mal dienstags (20. Okt., 27. Okt., 3. Nov., 
10  Nov.) von 20.30 bis 21.15 Uhr in der 
Schwimmhalle der Int. Schule Sindlingen statt. 
Weitere Informationen zum Kurs finden Interes-
sierte unter www.essc-online.de oder per  
E-Mail: schwimmsport@essc-online.de

Römische Kaiser – zwischen 
genial und verrückt
Neuenhain (bs) – Sie sind und waren immer 
wieder Vorbilder für absolute Herrscher, die 
sich gern mit ihnen verglichen: die römischen 
Caesaren und Imperatoren. Der Bild-Vortrag 
von Mario Becker (U3L) am Dienstag, 20. Ok-
tober, um 16 Uhr im Augustinum zeigt im 
Überblick die wohl interessantesten römischen 
Kaiser – darunter Augustus mit 41 Regierungs-
jahren, den verrückten Caligula, den eigenwilli-
gen Domitian bis hin zu Commodus, der als 
Gladiator auftrat, oder den Philosophen auf dem 
Kaiserthron, Marc Aurel…
Der Eintritt kostet 9 Euro.
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 37 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Geselligkeit, Erinnerungen und  
Freude am Gesang

Altenhain (bs) – Zu einem gemütlichen Beisam-
mensein trafen sich am Samstag, den 10. Okto-
ber, Mitglieder und Freunde des Taunuslieder-
zweigs Altenhain im Alten Rathaus. Bei Kaffee 
und Kuchen verbrachten die Gäste einen ab-
wechslungsreichen Nachmittag in geselliger 
Runde.
Neben vielen angeregten Gesprächen und einer 
herzlichen Atmosphäre kam selbstverständlich 
auch die Musik nicht zu kurz. Gemeinsam wur-
den einige beliebte Lieder angestimmt, die für 
gute Laune sorgten und einmal mehr die Freude 
am gemeinsamen Singen erlebbar machten.
Besonderes Interesse fanden die zahlreichen ar-
chivierten Fotos aus der 151-jährigen Geschichte 
des Vereins. Die historischen Aufnahmen weck-

ten bei vielen Besucherinnen und Besuchern 
schöne Erinnerungen an vergangene Zeiten und 
führten zu manch interessanter Anekdote aus dem 
Vereinsleben.
Der Taunusliederzweig Altenhain freut sich über 
das große Interesse an seiner Chorarbeit und lädt 
alle Singbegeisterten herzlich ein, Teil der Chor-
gemeinschaft zu werden. Neue Sänger sind jeder-
zeit willkommen und können unverbindlich an 
einer Chorprobe teilnehmen.
Die Chorproben finden jeden Freitag um 17 Uhr 
im Alten Rathaus in der Langstraße in Altenhain 
statt. Musikalische Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Entscheidend sind die Freude am Sin-
gen, die Gemeinschaft und die Begeisterung für 
das gemeinsame Musizieren.

Beste Stimmung und Freunde am gemeinsamen Singen …� Foto: privat 

Bei den Mitgliedern des Taunusliederzweig Altenhain wird Geselligkeit groß geschrieben.� Foto: Privat 

Bustour auch nach Bad Soden: „Hier,  
wo wir sind. Virtuelle Kunst ums Eck“
Bad Soden (bs) – Am Sonntag, 18. Oktober, 
von  10.30 bis 18 Uhr lädt der Kulturfonds 
Frankfurt RheinMain zu einer Bustour durch 
den Main-Taunus-Kreis ein. Thema ist das Pro-
jekt „Hier, wo wir sind. Virtuelle Kunst ums 
Eck“, von WAVA, initiiert vom Kulturfonds 
Frankfurt RheinMain im Rahmen der World De-
sign Capital Frankfurt RheinMain 2026 – ge-
meinsam mit dem Main-Taunus-Kreis und den 
beteiligten Kommunen.
Während der Tour werden acht ortsspezifische 
Augmented-Reality-Kunstwerke besucht: In 
Kelkheim, Eppstein, Hofheim, Hattersheim, 
Flörsheim, Hochheim und in Bad Soden am Tau-
nus. Die digitalen Arbeiten eröffnen neue Pers-
pektiven auf bekannte öffentliche Räume und 
machen historische Bezüge sowie neue Erzählun-
gen sichtbar. Diese Kunstwerke werden aller-
dings nur auf der Anzeigefläche eines mobilen 
Endgeräts sichtbar. 

Zwei Schauplätze im Alten Kurpark
Zentrale Schauplätze in Bad Soden sind im Alten 
Kurpark: Die Quelle VI gegenüber dem Trausaal 
und der kleine Teich im hinteren Teil des Parks. 
Hier entsteht eine besondere Atmosphäre: ruhig 
und sinnlich, zugleich leicht unheimlich – als 
würde sich jederzeit etwas Verborgenes zeigen. 
Unterstützt wird dieses Erlebnis durch Klangins-
tallationen mit Instrumenten. So wird der Kur-
park zu einem Ort des gemeinsamen Entdeckens 
und Erzählens.
Die beiden Künstlerinnen Thuy Tien Nguyen und 
Wanwen Zhang schöpfen bei ihrer computerge-
nerierten Installation aus den Erzählungen des 
Liaozhai Zhiyi – ein Manuskript mit Geschich-
ten, in denen Liebe gesellschaftliche und überna-

türliche Grenzen überwindet. Die Quelle und der 
Teich dienen als Bühne und werden zu Elemen-
ten, in denen sich virtuelle verborgene Wahrhei-
ten offenbaren: Sinnlichkeit, Ruhe und Unheim-
lichkeit liegen dicht beieinander, als stünde etwas 
Unsichtbares kurz davor aufzutauchen. 
Der Sound der multimedialen Skulpturen wird 
von Instrumenten erzeugt, die Wasser, Druck und 
Schwerkraft nutzen, Waterphone und Watergong. 
Die beiden idyllische Plätze werden in einen Ort 
gemeinschaftlichen Fabulierens und geheimnis-
voller Begegnung verwandelt. Die Installation 
kann bis Jahresende erlebt werden. 
Start und Ende der Tour sind in Frankfurt am 
Main. Der Treffpunkt wird nach der Anmeldung 
bekannt gegeben unter c.lutz@kulturfonds-frm.
de. Für das Erleben der Kunstwerke werden ein 
aufgeladenes Smartphone oder Tablet sowie eige-
ne Kopfhörer empfohlen. Weitere Infos zur App 
finden sich unter 
https://www.kulturfonds-frm.de/hier-wo-wir-sind.

Hier wo wir sind …
� Foto: David Bachmann, WAVA_16-DSCF0057

Herrnbau-Basar für einen guten Zweck
Neuenhain (bs) – Am Samstag, den 14. No-
vember 2026, von 10 bis 16 Uhr öffnen sich 
auch in diesem Jahr die Tore des Herrnbau- 
Basars in Neuenhain, der bereits eine über 
40jährige Tradition hat. 

Großes Flohmarkt-Angebot
Neben allgemeinen Flohmarkt-Artikeln, Elekt-
roartikeln, Hausrat, Dekoartikeln, Kinderspiel-
zeug, Kinderausstattung und Second-Hand-
Kleidung können Kenner und Sammler in der 
Herrngasse 7 auch wieder nach Kunstgegen-
ständen, Bildern, Porzellan, Glas, Schallplatten/
CDs oder Schmuck stöbern. Literaturliebhaber 
werden im umfangreichen Bücher-Antiquariat 
mit Kriminalromanen, Belletristik, Kunstbän-
den und Reisebüchern auf ihre Kosten kommen.

Suppe, Kuchen und Glühwein
Bei einer Tombola winken zudem zahlreiche 
Preise und auch für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt – traditionell gibt es wieder Pilz-
pfanne, Erbsensuppe und Hamburger, aber auch 
eine Kuchentheke, Kaffee und Glühwein.
Der frühe Vogel fängt den (besten) Wurm – als 
besonderen Service können die Besucher in der 
Packstation ihre bereits erworbenen Artikel auf-
bewahren und in Ruhe weitersuchen. 

Große Unterstützung
Für den legendären Basar, veranstaltet von der 
Ev. Kirchengemeinde Neuenhain in Zusam-
menarbeit mit dem Förderverein der Kirchenge-
meinde, der zu einem beliebten Treffpunkt in 
Neuenhain geworden ist, sind mehr als 100 Hel-

ferinnen und Helfer der evangelischen Kirchen-
gemeinde Neuenhain, Altenhain und Mam-
molshain in Kooperation mit dem Diskussions-
kreis Taunus (DT) im Einsatz.

Für den sozialen Zweck
Der Basar-Erlös von in den letzten Jahren 
durchschnittlich über 20.000 Euro wird wie in 
den vergangenen Jahren für einen guten Zweck 
geteilt. Eine Hälfte wird zur direkten Unterstüt-
zung einer Schule und eines Internates in Indi-
en, welches Waisen, misshandelte Kinder, auf 
der Straße aufgegriffene Kinder sowie teilweise 
Kinder aus Slums aufnimmt, verwendet. Diesen 
Kindern, die sonst keine Entwicklungschancen 
haben, wird dadurch eine Ausbildung und gere-
gelte Ernährung, sowie teilweise eine Unter-
kunft ermöglicht. Mit der anderen Hälfte des 
Erlöses unterstützt die Kirchengemeinde die 
eigene Jugendarbeit in Neuenhain.

Hessens größter Hallen-Flohmarkt für 
Pferdezubehör in der Liederbachhalle 
Main-Taunus (bs) – Der Reitclub Heidehof 
Liederbach veranstaltet am Sonntag, 22. Novem-
ber, von 14 Uhr bis 17 Uhr einen Flohmarkt für 
Pferdezubehör in der Liederbachhalle, Wachen-
heimerstraße 62, Liederbach. 
Besucherinnen und Besucher können dort nach 
Angaben des Reitclubs gebrauchte und neue Arti-
kel rund um Pferd und Reiter erwerben. Laut dem 
Verein lädt auch in diesem Jahr wieder eine Kaf-

fee- und Kuchenecke zum Verweilen ein. Zusätz-
lich ist eine Tombola geplant. 
Aktuell gibt es noch einige freie Standplätze – 
wer als Verkäufer mitmachen möchte, sollte sich 
schnell melden.

Weitere Informationen gibt Bernd Butzbach unter 
Telefon 0172-6713111 oder per E-Mail an 
familie.butzbach@web.de

Flohmarktimpression im Herrnbau aus dem 
vergangenen Jahr.� Foto: Beyer

Podiumsdiskussion:  
Pflege – unsere Verantwortung
Main-Taunus (bs) – Am 27. Oktober, 
um 19 Uhr, laden Evangelische und Ka-
tholische Kirche zu einer Podiumsdis-
kussion zur Verantwortung der Gesell-
schaft im Sozialraum vor und während 
der Pflege in das Bürgerhaus Schwal-
bach, Marktplatz 1, ein. 

Fragen erlaubt
Auf dem Podium zu Gast sind: Prof. Dr. 
Giovanni Maio, Institut für Ethik und 
Geschichte der Medizin, Universität 
Freiburg; Pfarrerin Clarissa Graz, Theo-
logische Vorständin des Evangelischen 
Vereins für Innere Mission in Frankfurt 
sowie Ute Stettner, Abteilungsleitung für 
Pflege und Öffentliche Gesundheit, Hes-
sisches Ministerium für Familie, Senio-
ren, Sport, Gesundheit und Pflege. 
Die Moderation übernimmt Werner 
Schliericke, Rundfunk-Moderator und 
Redakteur. 
Das Publikum wird die Möglichkeit ha-
ben, sich mit eigenen Fragen in die Dis-
kussion einzubringen. 
Für einen spritzigen Einstieg ins Thema 
wird die bekannte Poetry Slamerin, 

Krankenpflegerin und Medizinstudentin 
Leah Weigand sorgen, die sich bei ihren 
Auftritten provokant und treffend mit ih-
ren Erfahrungen in der Pflege auseinan-
dersetzt.

Mittelpunkt Finanzierung?
Alternde Gesellschaft, Fachkräfteman-
gel, hohe Kosten und steigende Beitrags-
sätze prägen die Debatte um Pflege. Da-
bei steht meist die Finanzierung im Mit-
telpunkt. 
Wie können Mitmenschlichkeit, Ge-
meinschaft und Lebensqualität stärker in 
den Fokus rücken? 
Was wäre, wenn wir Pflege als gemein-
same Aufgabe im Alltag begreifen und 
sie im Sozialraum gemeinschaftlich ge-
stalten und leben? Um diese und viele 
weitere Fragen soll es bei der Podiums-
diskussion gehen.
Veranstalter sind das Evangelische De-
kanat Kronberg, die Katholische Er-
wachsenenbildung Main-Taunus, die 
Katholische Region Taunus, die Regio-
nale Diakonie Main- und Hochtaunus 
sowie der Caritasverband Taunus.
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Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Wir sanieren für Sie Ihre Parkettböden (aus ALT mach NEU).
Wir verlegen für Sie aus Meisterhand Parkett jeglicher Art.

Sachverständiger für Parkettböden
Besuchen Sie unser Parkett-Studio in der  

Frankfurter Straße 71 A in Kelkheim.
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0 61 95 67 11 30 

oder unter www.droesslerparkett.de

 

Wir laden herzlich ein zum 

Möglichkeit, Schülerinnen, 
Lehrerinnen und Lehrer sowie 
unseren Campus kennen-
zulernen und Näheres über 
unsere Schule, den Schulalltag 
und unseren Wertekompass 
zu erfahren. Wir freuen uns 
auf Dich!

Anmeldung Infotag: 
www.st-angela-schule.de

Staatlich anerkannte, moderne, 
katholische Privatschule 

für Mädchen in Königstein 
Gymnasium (G9) und Realschule

INFOTAG
24.10.2026

9.15/10.45 
UHR 

Bäume fällen,  
Sträucher schneiden,  

Heckenschnitt

Tel. 06195 3906

-WISSEN

Zucker versus  
Zucker (2)

Das entscheidende für den Kör-
per ist immer die Frage, ob Fruk-
tose oder Glukose aufgenom-
men wird, weil diese im Körper 
unterschiedlich verstoffwechselt 
werden. Glukose geht mit einer 
Insulin-Ausschüttung einher. 
Fruktose hat kaum eine Aus-
schüttung von Insulin zur Folge, 
wird aber fast ausschließlich in 
der Leber verstoffwechselt und 
dort in Fettsäuren umgewandelt. 
Grundsätzlich kann man sagen, 
dass bis auf den Milchzucker, die 
Laktose, die keinen so großen 
Süßungswert hat, für jeden Zu-
cker gilt: Weniger ist mehr. Zu-
cker ist in Maßen lebensnotwen-
dig. Und auch wenn z.B. Honig 
auch positive Substanzen ent-
hält, bleib es am Ende zum Groß-
teil ein Zucker. Die Stevia Pflan-
ze, der Birkenzucker( übrigens 
weniger schön benannt auch 
einfach  Xylit oder E967) oder 
auch Zuckeralkohole wie z.B. 
Erythrit(E968) oder Sorbit(E420) 
sind immer die bessere Alterna-
tive, sofern sie sie vom Magen 
und Darm vertragen werden . 
Mehr zu den einzelnen Zuckern 
und deren Bewertung hören Sie 
in unserem Podcast. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

Auslagestellen

Aral Tankstelle – 
Königsteiner Straße 23
Backhaus Heislitz – Am Bahnhof 1
Bürgerbüro – Kronberger Straße 1
Bürgerhaus Neuenhain – 
Hauptstraße 45
Milan’s Kiosk und Postladen –
Am Bahnhof 7
MTK Klinik – Kronberger Straße 36
MTK Privatklinik – 
Kronberger Straße 36 a
My Thai – Königsteiner Straße 91
Presse Butzer Lotto –
Hauptstraße 41
Reifen Diehl – 
Königsteiner Straße 23
Schoko Kasper – Clausstraße 1
Schreibwaren Max – 
Königsteiner Straße 52
Seniorenstift Augustinum – 
Georg-Rückert-Straße 2
Stadtbücherei im  
Kulturzentrum Badehaus
Tanzschule Pelzer –
Zum Quellenpark 31
Taunus Residenz – Am Eichwald 22
TV Fay – Altenhainer Straße 2
Verwaltungsstelle Stadt Bad Soden – 
Königsteiner Straße 77
Zeitungsente – Königsteiner Str. 67

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Gold- & Pelzankauf Reza
ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 6 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG INNERHALB VON 100KM

Große Goldankauf-Aktion
WIR KAUFEN AN:

Wir zahlen bis zu

pro Gramm

FREITAG

26
SEPT.

SAMSTAG

27
SEPT.

MONTAG

29
SEPT.

DIENSTAG

30
SEPT.

MITTWOCH

01
OKT.

DONNERSTAG

02
OKT.

Lassen Sie sich diese einmalige
Gelegenheit nicht entgehen!

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

Dringend gesucht!

Goldringe

Goldringe

Goldmünzen

Goldschmuck aller Art

Goldketten aller Art

Goldbarren

Wir zahlen
bis zu

10.000€
für Pelzealler Art!*

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 1€ für jeden Gramm Silber

JETZT ODERNIE!Verwandeln SieIhre Pelzein Geld!

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

*Für Leder Jacken + Mäntel bis zu 3.000€

*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€

Ankauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller Art

*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!
*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!
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61140 Oberursel
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Ehrenämter mit Verantwortung: 
Bewerber gesucht
Bad Soden (bs) – Wer sich ehrenamtlich enga-
gieren und dabei eine verantwortungsvolle Auf-
gabe für die Gemeinschaft übernehmen möchte, 
kann sich jetzt für das Amt des stellvertretenden 
Ortsgerichtsvorstehers im Ortsgericht Bad Soden 
am Taunus III (Neuenhain) bewerben.

Stv. Ortsgerichtsvorsteher Neuenhain
Das Ortsgericht übernimmt wichtige Aufgaben 
im kommunalen Leben. Gesucht wird eine enga-
gierte Person, die den Ortsgerichtsvorsteher un-
ter anderem bei Nachlasssicherungen sowie bei 
der Schätzung von Grundstücken und Gebäuden 
unterstützt.
Voraussetzung für die Bewerbung ist ein Wohn-
sitz im Ortsteil Neuenhain. Die Tätigkeit ist eh-
renamtlich und bietet die Möglichkeit, sich mit 
einer verantwortungsvollen Aufgabe aktiv für die 
örtliche Gemeinschaft einzubringen.
Die Wahl des stellvertretenden Ortsgerichtsvor-
stehers erfolgt durch die Stadtverordnetenver-
sammlung. Anschließend erfolgt die Bestellung 
zum Ehrenbeamten des Landes Hessen durch den 
Direktor des zuständigen Amtsgerichts. Die 
Amtszeit beträgt grundsätzlich zehn Jahre, bei 
Bewerberinnen und Bewerbern ab dem 65. Le-
bensjahr fünf Jahre.
Jetzt bewerben
Interessierte Bürger sind eingeladen, sich für die-
ses verantwortungsvolle Ehrenamt zu bewerben. 
Ein kurzer Lebenslauf ist bis spätestens Freitag, 
6. November, schriftlich zu richten an:
Magistrat der Stadt Bad Soden am Taunus
– Ortsgericht –
Königsteiner Straße 73
65812 Bad Soden am Taunus
Für Fragen und weitere Informationen steht Ilka 
Bobowski unter Tel. 06196 208-101 gerne zur 
Verfügung.
Nicht für das Amt in Betracht kommen Personen, 
die geschäftsmäßig fremde Rechtsangelegenhei-
ten besorgen oder als Rechtsanwalt zugelassen 

beziehungsweise als Notar bestellt sind. Darüber 
hinaus müssen die Bewerber ihren Wohnsitz in 
dem jeweiligen Bezirk haben.

Stv. Schiedsperson  
Altenhain und Neuenhain 

Mithelfen, Konflikte zu lösen und ein gutes Mit-
einander zu fördern: Für den Schiedsamtsbezirk 
Bad Soden am Taunus II mit den Stadtteilen Al-
tenhain und Neuenhain sucht die Stadt eine enga-
gierte Person für das Amt der stellvertretenden 
Schiedsperson (m/w/d).
Schiedspersonen leisten einen wichtigen Beitrag 
zur außergerichtlichen Streitbeilegung. In bürger-
lichen Rechtsstreitigkeiten und bestimmten Straf-
sachen führen sie Schlichtungsverfahren mit dem 
Ziel, eine einvernehmliche Lösung zwischen den 
Beteiligten zu erreichen. 
Dabei kommt es besonders auf Unparteilichkeit, 
Einfühlungsvermögen, Gesprächsbereitschaft 
und ein gutes Gespür für unterschiedliche Inter-
essen an. Die Schiedsperson entscheidet nicht 
über den Streit, sondern unterstützt die Beteilig-
ten dabei, selbst zu einer gütlichen Einigung zu 
kommen.
Das Ehrenamt wird für eine Amtszeit von fünf 
Jahren vergeben. Die Wahl erfolgt durch die 
Stadtverordnetenversammlung. Die Bestätigung 
erfolgt durch den Direktor des Amtsgerichts Kö-
nigstein im Taunus.
Jetzt bewerben
Wer sich für dieses verantwortungsvolle Ehren-
amt interessiert und die gesetzlichen Vorausset-
zungen erfüllt, kann sich bis Freitag, 23. Oktober, 
mit einem kurzen Lebenslauf schriftlich bewer-
ben:
Magistrat der Stadt Bad Soden am Taunus
z. Hd. Ilka Bobowski
Königsteiner Straße 73
65812 Bad Soden am Taunus
Für Rückfragen steht Ilka Bobowski unter Tel. 
06196 208-101 gerne zur Verfügung.

Konzert mit der Cellistin Charlotte Miles
Bad Soden (bs) – Die evangelische Kirchenge-
meinde Bad Soden lädt am Sonntag, 18. Okto-
ber, um 19 Uhr zu einem ganz besonderen Kon-
zertabend in den großen Saal des Gemeindehau-
ses der Kirchengemeinde (Zum Quellenpark 54) 
ein. 
Zu Gast ist die australische Cellistin Charlotte 
Miles, eine der herausragenden jungen Musike-
rinnen ihrer Generation. Sie studiert an der re-
nommierten Kronberg Academy, einer der welt-
weit führenden Ausbildungsstätten für Spitzen-
musiker. Bereits heute konzertiert sie internatio-
nal als Solistin und Kammermusikerin, gewann 
zahlreiche bedeutende Wettbewerbe. Seit 2025 ist 
sie zudem als Aushilfe bei den Berliner Philhar-
monikern tätig. Charlotte Miles spielt ein Cello 
von Joseph Hill, anno ca. 1780, eine großzügige 
Leihgabe einer australischen privaten Sammlung.
Charlotte Miles wird gemeinsam mit einer Pia-
nistin der Kronberg Academy auftreten. Das Pro-
gramm wird Werke von Johann Sebastian Bach 
sowie weitere Kompositionen für Violoncello 
und Klavier umfassen.
Der Eintritt ist frei. 
Die Evangelischen Kirchengemeinde Bad Soden 
freut sich sehr über Spenden.
Weitere Infos unter kronbergacademy.de � Foto: Gabriel Madrazo 

Aktuelle Veranstaltungen  
der vhs Main-Taunus-Kreis
Main-Taunus (bs) – die vhs Main-Taunus-Kreis 
bietet ein interessantes Angebot von aktuellen 
Kursen, für die noch Anmeldungen möglich sind.

Achtsamkeit trifft Malerei
Der Kurs verbindet geführte Fantasiereisen und 
Achtsamkeitsübungen mit kreativem Ausdruck. 
Innere Bilder und Empfindungen werden an-
schließend in großformatigen Bildern gestalte-
risch umgesetzt. So entsteht eine entspannende 
Auszeit, die Raum für Ruhe, Kreativität und neue 
Impulse bietet – ideal für einen entspannten Start 
ins Wochenende.
Der Abendkurs beginnt am 23. Oktober (Freitag, 
19.30 bis 21.30 Uhr, 8 Termine) und findet in der 
vhs Main-Taunus-Kreis (Alte Bleiche 5, 65719 
Hofheim) statt. Anmeldung über die vhs-Website 
(www.vhs-mtk.de), das Servicebüro der vhs 
Main-Taunus-Kreis, Telefon (06192) 99010, oder 
per E-Mail an info@vhs-mtk.de. Kursnummer 
Z0301380. Die Gebühr beträgt 105 Euro.

Selbstbehauptung und 
Selbstverteidigung mit Wing Tsun

Der Workshop stärkt Frauen und Mädchen ab 14 
Jahren darin, eigene Grenzen wahrzunehmen, 
klar zu kommunizieren und selbstbewusst zu 
handeln. 
Mithilfe von Übungen zu Stimme, Körpersprache 
und einfachen Techniken aus dem Wing Tsun 
werden Handlungsspielräume erweitert und Re-
aktionsmöglichkeiten in unangenehmen Situatio-

nen trainiert. Die Methoden sind ohne besondere 
körperliche Fitness erlernbar.
Der Workshop findet am 24. Oktober (Samstag, 
10 bis 14 Uhr) bei Wing Tsun Concepts (Indust-
riestr. 2, 65779 Kelkheim) statt. Anmeldung über 
die vhs-Website (www.vhs-mtk.de), das Service-
büro der vhs Main-Taunus-Kreis, Telefon (06192) 
99010, oder per E-Mail an info@vhs-mtk.de. 
Kursnummer Z0303311. Die Gebühr beträgt 39 
Euro.

Nylonstrumpf und Kittelschürze – 
Frauenbild und Mode der 1950er Jahre
Wenn wir an die 50er Jahre denken, sehen wir 
wippende Petticoats und hören Rock’n Roll. Aber 
wie war es wirklich, damals in Deutschland? Wie 
kleidete sich ein Teenager-Mädchen, was trug die 
Frau Mama? 
Und was sagt uns der Blick auf die Mode über 
das Frauenbild der damaligen Zeit? Angi Henn, 
Besitzerin des Retro-Modengeschäfts Peggy Sue 
Vintage, nimmt die Zuhörenden mit auf eine mo-
dische Reise in die Wirtschaftswunderzeit.
Der Vortrag findet am 22. Oktober (Donnerstag, 
18.30 bis 20 Uhr) und findet in der vhs Main-
Taunus-Kreis (Alte Bleiche 5, 65719 Hofheim) 
statt. 
Anmeldung über die vhs-Website (www.vhs-
mtk.de), das Servicebüro der vhs Main-Taunus-
Kreis, Telefon (06192) 99010, oder per E-Mail an 
info@vhs-mtk.de. Kursnummer Z0100310. 
Die Gebühr beträgt 8 Euro.



Seite 4 – KW 42	 BAD SODENER WOCHE� 16. Oktober 2026

Herbstzauber zwischen Wald, Wegen und Weitblick:  
Entdeckungen im Naturpark Taunus
Hochtaunus (how) – Wenn sich die Wälder bunt 
färben, das Laub unter den Schuhen raschelt und 
klare Herbstluft zu Ausflügen einlädt, zeigt sich 
der Taunus von einer besonders reizvollen Seite. 
Der Naturpark Taunus begleitet den Oktober des-
halb mit einem vielfältigen Veranstaltungspro-
gramm rund um Natur, Geschichte, Genuss und 
besondere Walderlebnisse. Von Waldbaden und 
Pilzwanderungen über historische Touren bis zu 
Sternenbeobachtungen und kulinarischen Ange-
boten reicht die Palette.

Marmeladen und Chutneys
Am Samstag, 17. Oktober, wird es kulinarisch: 
Bei „Lass uns die Streuobstwiese einkochen“ 
werden ab 14 Uhr in der Pilzzucht Noll in Wein-
bach Marmeladen und Chutneys zubereitet und 
anschließend gemeinsam mit Brot und Apfelwein 
verkostet.

Sternenführung
Wer den Blick lieber in den Himmel richtet, ist 
am selben Abend bei der Sternenführung der As-
tronomischen Gesellschaft Orion Bad Homburg 
richtig. Ab 20 Uhr werden am Parkplatz „Am 
Wehrholz“ bei Pfaffenwiesbach Sternhaufen, Ne-
bel und Galaxien des Herbsthimmels beobachtet. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Wanderungen
Am Sonntag, 18. Oktober, führt die Wanderung 
„Der Goldtraum und Hochstapler“ ab 14 Uhr 
vom Taunus-Informationszentrum Oberursel 
über Kelten- und Adelheidsweg bis zum ehemali-

gen Versuchsbergwerk am Goldgrubenfelsen. 
Ebenfalls am 18. Oktober startet um 12 Uhr am 
Bahnhof Eppstein die monatliche Überraschungs-
tour „Sonntags in Eppstein“.

Pilzwanderung
Auch Pilzfreunde kommen im Oktober auf ihre 
Kosten. Am Mittwoch, 21. Oktober, beginnt um 
10 Uhr in der Pilzzucht Noll in Weinbach eine 
Wanderung in die Welt der Pilze. Dabei stehen 
weniger kulinarische Fragen als vielmehr span-
nende biologische Zusammenhänge im Mittel-
punkt. Eine weitere Pilzwanderung findet am 
Samstag, 31. Oktober, ebenfalls um 10 Uhr am 
Taunus-Informationszentrum Oberursel statt.

Ökosystem Wald
Am Samstag, 24. Oktober, widmet sich die Füh-

rung „Ökosystem Wald – Boden“ ab 14 Uhr in 
Oberursel dem, was unter Laub und Wurzeln ver-
borgen liegt. Welche Rolle spielt der Waldboden 
für Bäume, Pflanzen und Tiere? Diese Frage steht 
im Zentrum der Tour. Bereits um 11 Uhr startet 
am selben Tag „Frauenwege – Walk & Waldge-
fühl“, ein achtsamer Spaziergang speziell für 
Frauen mit Elementen aus dem Waldbaden.

Erlebniswanderung
Besonders vielfältig ist das Programm am Sonn-
tag, 25. Oktober. Vom Waldparkplatz am Sport-
park Heide in Hofheim-Marxheim startet um 11 
Uhr eine Erlebniswanderung mit Ausblicken auf 
Frankfurt und die Rhein-Main-Ebene. 
Gleichzeitig lädt der Hardtwald in Bad Homburg 
ab 10.30 Uhr zur Vierjahreszeiten-Wanderung 
ein. Unter dem Motto „Herbstfarben bekennen, 
vor allem bunt!“ stehen dabei der Wandel des 

Ökosystems und die Bedeutung des Bodens im 
Mittelpunkt.

Orientierung und Rätsel
In Eppstein dreht sich am selben Nachmittag al-
les um Orientierung und Rätsel. Um 14 Uhr star-
tet am Bahnhof die Tour „Ich glaub‘ ich steh‘ im 
Wald!?“, bei der der Umgang mit Karte, Kom-
pass und Komoot vermittelt wird. Ebenfalls um 
14 Uhr beginnt „Escape Eppstein“, bei dem Hin-
weise gesucht und Rätsel im Bergpark gelöst 
werden müssen.

Besondere Naturerlebnisse
Zum Abschluss des Monats stehen am Samstag, 
31. Oktober, noch einmal gleich mehrere beson-
dere Naturerlebnisse auf dem Programm. Neben 
der Pilzwanderung lädt um 14 Uhr das Waldba-
den in Oberursel zu einer bewussten Auszeit ein. 
Zur gleichen Zeit beginnt dort die Tour „Sam-
hain: Das Tor zur Winterruhe“. Sie greift alte kel-
tische Traditionen auf und macht den Übergang 
vom Herbst in die stille Jahreszeit erlebbar.

Anmeldung nicht vergessen
Für alle Veranstaltungen ist eine Anmeldung über 
die Website des Naturparks Taunus unter 
www.naturpark-taunus.de/veranstaltungen 
oder telefonisch unter 06171-979070 erforder-
lich. 
In der Regel ist die Anmeldung bis zweieinhalb 
Stunden vor Beginn möglich. So können Teilneh-
mer bei kurzfristigen Änderungen rechtzeitig in-
formiert werden. 

Kelkheimerin Sonja Marschall gründet den Verein Sternenräume – 
Damit Abschied einen Ort bekommt
Main-Taunus (ju) – Es gibt Themen, denen man 
lieber ausweicht. Der Tod eines Kindes gehört si-
cherlich dazu. Sonja Marschall tut das nicht. Die 
junge Kelkheimerin, die am Taunusgymnasium-
Königstein ihr Abitur gemacht hat, beschäftigt 
sich schon seit Jahren mit Krankheit, Tod, Trauer 
und vor allem mit der Frage, was Kindern und 
Familien in schwierigen Lebenssituationen hel-
fen kann. Nicht, weil sie sich besonders gerne mit 
den schweren Seiten des Lebens auseinander-
setzt, sondern weil sie erlebt hat, wie sehr Worte, 

Wissen und ein geschützter Raum helfen können.
Mit ihrem Verein Sternenräume möchte sie nun 
eine Lücke schließen, die viele Menschen erst be-
merken, wenn sie selbst davon betroffen sind: Fa-
milien, die ein Kind verlieren, brauchen Zeit und 
einen Ort für den Abschied. Genau solche Orte 
sollen künftig entstehen. In naturnaher Umge-
bung sollen Eltern und Geschwister ihr verstorbe-
nes Kind in Ruhe sehen, halten und sich begleitet 
verabschieden können – wohnlich und geschützt, 
statt zwischen klinischen Abläufen und organisa-
torischen Zwängen.
Denn gerade die ersten Stunden und Tage nach 
dem Tod eines Kindes sind entscheidend. In die-
ser Zeit bleibt Familien häufig nur wenig Raum, 
um überhaupt zu begreifen, was geschehen ist. 
Medizinische und rechtliche Abläufe können 
dazu führen, dass das verstorbene Kind schnell 
aus dem familiären Umfeld genommen wird.
Für Sonja Marschall ist genau das einer der Punk-
te, an denen sich etwas verändern muss. Viele 
Menschen wüssten überhaupt nicht, welche 
Möglichkeiten des Abschieds es gebe. „Trauer, 
Tod und besonders der Verlust eines Kindes sind 
nach wie vor stark tabuisiert“, sagt sie. Gleichzei-
tig gebe es regional große Unterschiede in der 
Anzahl an begleitenden und beratenden Angebo-
ten. Auch das Bestattungsgesetz unterscheide 
sich von Bundesland zu Bundesland. Wenn ein 
Kind verstirbt, komme es häufig dazu, dass der 
Leichnam kriminalpolizeilich obduziert werde. 
„Es liegt somit auch an den Personen, die mit der 
Familie in dieser Zeit Kontakt haben, sie über 
ihre Möglichkeiten aufzuklären. Dabei sind eben-
diese selbst oft nicht ausreichend hierfür ge-
schult.“
Es geht dabei nicht darum, Trauer in einen be-
stimmten Ablauf zu pressen. Im Gegenteil: Ster-

nenräume möchte Familien die Möglichkeit ge-
ben, selbst zu entscheiden, was sie brauchen. 
Zeit, Privatsphäre und eine fachliche Begleitung 
gehören deshalb zu den Grundgedanken des Kon-
zepts. Die Natur spielt dabei ebenfalls eine wich-
tige Rolle – als ruhiger Ort, an dem Erinnerungen 
entstehen können und der auch über den eigentli-
chen Abschied hinaus bleibt.
Die Idee zu Sternenräume ist aus persönlichen 
Erfahrungen entstanden. Bereits als Jugendliche 
begleitete Sonja Marschall Familien in belasten-
den Situationen. Später arbeitete sie gemeinsam 
mit ihrem heutigen Mitstreiter Felix Krause im 
Rettungsdienst und erlebte dort mehrfach, wie 
schnell verstorbene Kinder aus dem familiären 
Umfeld genommen werden. Als sie miterlebten, 
wie eine junge Mutter ihr Kind verlor, wurde für 
sie deutlich, dass hinter diesen einzelnen Situati-
onen eine größere Versorgungslücke steckt.
Auch Alexander Baron gehört zum Team. Durch 
die Gründung eines Mental-Health-Startups wur-
de für ihn deutlich, wie viele Menschen unter 
psychischen Belastungen leiden und wie oft es 
ihnen an Perspektiven fehlt. Als er von dem Pro-
jekt hörte, wusste er, dass er mithelfen möchte. 
So kamen unterschiedliche Erfahrungen zusam-
men, die schließlich in der Idee von Sternenräu-
me zusammenliefen.
Vielleicht lässt sich damit auch erklären, warum 
Sonja Marschall das Thema so beharrlich ver-
folgt. Es geht ihr nicht darum, Menschen die 
Trauer abzunehmen. Es geht vielmehr um die 
Möglichkeit, dass Nähe nicht mit dem Tod eines 
Kindes abrupt endet. „Ich wünsche, dass jede Fa-
milie, die ein Kind verloren hat, den Raum und 
die Möglichkeit bekommt, neben dem begleiteten 
Abschied teils erste und letzte Erinnerungen mit 
dem Kind zu sammeln.“
Dass Sonja Marschall sich mit schwierigen The-
men beschäftigt, ist dabei nichts Neues. Schon 
mit 17 Jahren begann sie, ein Kinderbuch über 
Krebs zu schreiben. „Lotte und die Chemo-
Männchen“ erschien 2019 und sollte Kindern 
helfen, eine schwere Erkrankung zu verstehen, 
Ängste einzuordnen und mit der Situation umge-
hen zu können. Weitere Bücher über Herzfehler, 
Allergien und Herzinfarkt folgten. Ihr Leitgedan-
ke dabei lautet: „Wissen gibt Kraft.“
Heute studiert Marschall Psychologie und Psy-
chotherapie, arbeitet als Rettungssanitäterin 
und engagiert sich in verschiedenen sozialen 
Projekten. Dass ausgerechnet sie nun einen Ver-
ein für Familien gründet, die ihr Kind verloren 
haben, wirkt vor diesem Hintergrund weniger 
wie ein plötzlicher neuer Weg als wie eine kon-
sequente Fortsetzung dessen, was sie schon lan-
ge beschäftigt: Wie kann man Menschen in ei-
ner Situation beistehen, in der es oft kaum die 
richtigen Worte gibt?

Ein erster Sternenraum im  
Rhein-Main-Gebiet

Sternenräume befindet sich derzeit noch im 
Aufbau. Geplant ist zunächst ein Pilotstandort 
im Raum Frankfurt, der später als Modell für 
weitere Einrichtungen dienen soll. Aktuell sucht 
der Verein nach einem geeigneten Standort im 
Main-Taunus- beziehungsweise Hochtau-
nuskreis. Langfristig soll das Angebot Familien 
unabhängig davon offenstehen, ob sie ihr Kind 

während der Schwangerschaft, bei der Geburt 
oder später im Kindes- und Jugendalter verloren 
haben. Neben dem unmittelbaren Abschied ge-
hören deshalb auch psychosoziale Frühbera-
tung, Trauerbegleitung und weiterführende Hil-
fen zum Konzept. „Es soll ein mehrtägiges, 
fachlich begleitetes Programm geben, in das die 
ganze Famlie und das verstorbene Kind einge-
bunden sind“, so Marschall
Dabei soll ein solcher Ort bewusst anders wirken 
als ein Krankenhaus. Nicht kalt, nicht hektisch, 
sondern ruhig und wohnlich. „Zeit, um Abschied 
zu nehmen. Zeit, um zu begreifen. Zeit, die bleibt“ 
– so beschreibt Sternenräume den Gedanken hin-
ter den geplanten Abschiedshäusern, die für die 
Familien kostenlos sein sollen. Die Vereinsgrün-
der streben einen Spendenfinanzierung an.
Für Sonja Marschall ist das offenbar weniger eine 
Frage großer Worte als eine sehr konkrete Frage 
danach, was Menschen in einem Moment brau-
chen, in dem ihnen der Boden unter den Füßen 
weggezogen wird. „Für die Familie bricht mit dem 
Verlust des eigenen Kindes oft sehr plötzlich eine 
Welt zusammen, gleichzeitig beginnt damit stets 
ein auch organisatorisch langer und anstrengender 
Weg“, sagt sie. Eine Struktur, in der die Familie 
sich nach dem Tod des Kindes zunächst heraus-
nehmen könne und dabei begleitet werde, den Ver-
lust auf ihre individuelle Weise zu begreifen und 
Erinnerungen zu schaffen, halte sie für den gesam-
ten Trauerprozess für elementar wichtig.
Für diese Idee gibt es inzwischen auch über die 
Region hinaus Aufmerksamkeit. Sternenräume ist 
bereits mehrfach ausgezeichnet worden und für 
den Deutschen Engagementpreis 2026 nominiert. 
Der Preis bündelt die rund 650 Engagementpreise 
in Deutschland; für den Publikumspreis 2026 sind 
knapp 500 Projekte und Personen nominiert. Vom 
1. bis zum 29. Oktober kann die Öffentlichkeit 
über den Publikumspreis abstimmen. Auch den 
Jugend-Ehrenamtspreis des Lions Clubs König-

stein hat sie in diesem Jahr gewonnen.
Für Sonja Marschall und ihr Team wäre eine 
Stimme für Sternenräume dabei nicht einfach 
eine Stimme für einen Preis. Sie würde vor allem 
Aufmerksamkeit für eine Idee schaffen, die ein 
Thema berührt, über das viele Menschen lieber 
nicht sprechen. Und vielleicht ist genau das ein 
Teil dessen, was Sonja erreichen möchte: dass 
Familien im schlimmsten Moment ihres Lebens 
wissen, dass sie nicht allein sind und dass es 
Möglichkeiten gibt, Abschied bewusst und wür-
devoll zu gestalten.

Bitte abstimmen
Wer Sonja Marschall und Sternenräume unter-
stützen möchte, kann bis zum 29. Oktober beim 
Publikumsvoting des Deutschen Engagement-
preises für das Projekt abstimmen. Die Abstim-
mung ist online unter Deutscher Engagement-
preis – Publikumspreis möglich oder direkt hier 
per QR-Code.

Der Herbstwald hält viele schöne Themen b ereit, 
die es zu entdecken lohnt!� Fotos: Pixabay     

Der Tod des eigenen Kindes lässt viele innerlich 
erstarren. Umso wichtiger ist ein geschützter Ort, 
an dem Eltern und Geschwister Abschied nehmen 
können.� Foto: pexels.com   

Sonja Marschall mit ihren Mitstreitern Felix Krause (hinten) und Alexander Baron – sie haben den 
Verein Sternenräume gegründet und sind derzeit auf Standortsuche.� Foto: Sternenräume    

Ein spannendes Thema im Herbst: Pilze!
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Keine Anmeldung erforderlich!

Große Weinverkostung
23.-25. Okt 26 20

FR. 17.00 - 21.00 Uhr, SA. 11.00 - 19.00 Uhr
und  SO. 11.00 - 17.00 Uhr

Verkosten Sie in gemütlicher 
Atmosphäre über 500 Weine

Erleben Sie die Vielfalt der köstlichen
Rebsorten aus  Anbaugebieten.sieben

BBeessuucchheenn  

SSiiee  uunnss!!

EEiinnllaadduunngg

Naturerlebnis Vogelzug:  
Schau mal, wer da fliegt
Hessen (bs) – Ex-Beatle Paul McCartney tut es 
schon seit Jahrzehnten, Rapperin Ikkimel neuer-
dings auch. Ob als Birding oder einfach Vogelbe-
obachtung: Kiebitze, Milane, Mönchsgrasmü-
cken und Schnatterenten ziehen immer mehr 
Menschen in ihren Bann. In Deutschland brüten 
rund 300 Vogelarten, die Hälfte davon sind Zug-
vögel. Jedes Jahr verlassen über 200 Millionen 
Vögel ihre Brutgebiete, um in Südeuropa oder 
Afrika zu überwintern. Manche, wie Nachtigall 
oder Mauersegler, sind schon lange weg, andere 
wie die Kraniche sammeln sich vor dem großen 
Aufbruch erst. Umgekehrt fliegen aus dem Nor-
den und Osten Abermillionen Zugvögel ein, die 
auf ihrem Weg Deutschland überqueren oder hier 
ihr Winterquartier aufschlagen.
Wer wissen möchte, welche Vogelarten jetzt zu 
beobachten sind oder wie man ziehende Vögel in 
einem Schwarm identifiziert, ist beim Birdwatch 
genau richtig. 
Infos unter: www.birdwatch.de

Der Zug der Kraniche steht bevor!�
� Foto: NABU/Damschen 

Redaktionsschluss  
für die Einsendung von Beiträgen:  dienstags um 11 Uhr

redaktion-bs@hochtaunus.de

Neue Informationstafeln  
auf dem Feldbergplateau
Taunus (bs) – Das Feldbergplateau ist ein belieb-
ter Ausgangspunkt für Wanderungen und ein viel 
besuchtes Ausflugsziel im Taunus. Damit sich 
Gäste vor Ort noch besser orientieren und über 
die vorhandenen Angebote informieren können, 
hat der Naturpark Taunus die Informationstafeln 
auf dem Plateau erneuert. In enger Zusammenar-
beit mit der Gemeinde Schmitten wurden insge-
samt drei Tafeln neu gestaltet. Die Gemeinde 
Schmitten im Taunus übernahm anschließend die 
Montage.

Eine der Tafeln bietet einen umfassenden Über-
blick über die Angebote und die Infrastruktur di-
rekt auf dem Plateau. Außer den gastronomischen 
Angeboten finden Besucherinnen und Besucher 
dort Informationen zu öffentlichen Toiletten, dem 
Spielplatz, Parkmöglichkeiten, Ladestationen so-
wie Rastplätzen. Damit dient die Tafel als prakti-
sche Übersicht für alle, die ihren Aufenthalt auf 
dem Feldberg planen oder spontan entdecken 
möchten.
Zwei weitere Tafeln zeigen, wie vielfältig die 
Möglichkeiten für kurze Spaziergänge, ausge-
dehnte Wanderungen und Touren in die umlie-
genden Bereiche sind. Unterschiedliche Wege 
und Touren laden dazu ein, das Plateau und die 
umliegende Taunuslandschaft zu Fuß zu er-
kunden.
Wie bei allen neuen Informationstafeln setzt der 
Naturpark Taunus auch auf dem Feldbergplateau 
auf ein einheitliches Gestaltungskonzept. Die 
übersichtliche Gestaltung verbindet Karten, In-
formationen und Hinweise zur Orientierung und 
sorgt gleichzeitig für einen einheitlichen Auftritt 
im Naturparkgebiet.
„Gerade am Großen Feldberg kommen viele un-
terschiedliche Besuchergruppen zusammen – von
Familien und Ausflüglern bis zu erfahrenen Wan-
derern. Mit den neuen Tafeln möchten wir die
Orientierung verbessern und gleichzeitig zeigen, 

welche vielfältigen Angebote und Möglichkeiten 
das Feldbergplateau bietet“, erklärt Landrat Ul-
rich Krebs, Vorsitzender des Naturparks Taunus 
Naturpark Taunus.
„Das Feldbergplateau ist ein besonderer Anzie-
hungspunkt für unsere Gemeinde und den gesam-
ten Taunus. Umso wichtiger ist es, dass sich die 
vielen Besucherinnen und Besucher vor Ort gut 
orientieren können und schnell einen Überblick 
über die vorhandenen Angebote erhalten. Ich 
freue mich sehr, dass wir mit der Erneuerung der 
Tafeln einen weiteren Beitrag zu einem attrakti-
ven und gut informierten Besuchererlebnis auf 
dem Feldberg leisten können“, sagt Bürgermeis-
terin Julia Krügers.
Der Naturpark Taunus bedankt sich bei der Ge-
meinde Schmitten für die gute Zusammenarbeit. 
Gemeinsam wird damit die Besucherinformation 
an einem der meistbesuchten Ziele im Naturpark
weiter verbessert.
Weitere Informationen zum Naturpark Taunus 
finden Interessierte unter www.naturpark-taunus.
de oder Telefon 06171/979070.

Neue Infotafeln auf dem Feldbergplateau

   � Fotos: Naturpark Taunus 

„Trara auf dem Basar“ – Altenhainer 
Theaterverein mit neuer Komödie
Altenhain (Sc/bs) – Der Altenhainer Theater-
verein bringt wieder ein neues Stück auf die 
Bühne des Gasthauses zum Grünen Baum. 
Das Theaterstück „Trara auf dem Basar“ von 
Thomas Haug dreht sich um einen turbulenten 
Hobbykünstlermarkt. Pfarrer Huber freut sich 
bei seiner Veranstaltung über einen besonderen 
Gast: Die Bestsellerautorin Sabine Freisang hat 
sich angekündigt und einen Stand für ihre selbst 
gemachten Seifen reserviert. Da es kein Foto 
von ihr gibt, kennt Huber die Autorin nur vom 
Namen. Er verehrt ihre Bücher, die humorvoll 
von einem tölpelhaften Pfarrerkollegen han-
deln. Um ein gemeinsames Foto mit der Schrift-
stellerin zu bekommen, lobt Huber einen Preis 
für den schönsten Marktstand aus. Doch die 
Frau am Stand ist nicht die bekannte Autorin, 
sondern teilt nur Name und Herkunftsort mit 
ihr. Da Huber ihr das Preisgeld im Grunde 

schon zugesagt hat, nimmt sie die Rolle an und 
gibt bereitwillig Autogramme. Nur Kirchendie-
ner Mesner ahnt den Betrug und möchte ihn 
aufdecken. Was niemand weiß: Mesner ist 
selbst der wahre Autor der Bücher und schrieb 
sie unter einem Pseudonym.

Aufführungstermine
•	 Samstag, 31. Oktober um 20 Uhr
•	 Sonntag, 1. November um 17 Uhr
•	 Freitag, 6. November um 20 Uhr
•	 Samstag, 7. November um 20 Uhr 
•	 Sonntag, 8. November um 17 Uhr. 
Karten gibt es im Vorverkauf am 17. Oktober 
von 11 Uhr bis 12 Uhr sowie am 25. Oktober 
von 15 Uhr bis 16 Uhr im Vereinsheim BSO  
Altenhain, Langstraße 31. Weitere Informatio-
nen gibt es unter www.theater-altenhain.de zu 
finden.

„Leben retten im Doppelpack“:  
Nächster Blutspendetermin 
Bad Soden (bs) – Nach dem erfolgreichen Auf-
takt zu Jahresbeginn geht die Erstspender-Aktion 
des DRK-Blutspendedienstes Baden-Württem-
berg – Hessen in die zweite Runde: Noch bis 27. 
November heißt es wieder „Leben retten im Dop-
pelpack“. Wer einen Erstspender zur Blutspende 
mitbringt, erhält als Dankeschön ein exklusives 
Paar Happy Socks – und auch die mitgebrachte 
Person darf sich über die farbenfrohen Strümpfe 
freuen.
Wer gemeinsam Gutes tut, darf das auch zeigen: 
„Leben retten hat Style“ lautet deshalb der Claim, 
der auf den Socken zu lesen ist. 
Das Schöne daran: Nicht nur regelmäßige Spen-
der können Erstspender mitbringen. Auch zwei 
Menschen, die beide noch nie Blut gespendet ha-
ben, können gemeinsam zum Termin kommen 
und sich gegenseitig werben. So wird aus einem 
gemeinsamen Termin gleich doppelte Hilfe für 
die Patienten, die täglich auf Blutpräparate ange-
wiesen sind. Der nächste Blutspendetermin in 

Bad Soden findet am Donnerstag, 29. Oktober, 
zwischen 15.30 und 20 Uhr in der Hassel-
grundhalle statt.
Weitere Informationen rund um das Thema Blut-
spende sind unter www.blutspende.de oder telefo-
nisch kostenfrei unter 0800 11 949 11 verfügbar.

   � Foto: Pixabay/Annett Klingner 

vhs-Kurs:  
Spanisch A1 für Anfänger
Main-Taunus (bs) – Dieser Spanisch-Kurs rich-
tet sich an Anfängerinnen und Anfänger mit ge-
ringen Vorkenntnissen. Grammatik, praktische 
Redewendungen und alltagsnaher Wortschatz 
werden abwechslungsreich vermittelt und einge-
übt. Der Abendkurs beginnt am 21. Oktober 
(Mittwoch, 20 bis 21.30 Uhr, 15 Termine) und 
findet in der vhs Main-Taunus-Kreis (Alte Blei-
che 5, 65719 Hofheim) statt. Anmeldung über die 
vhs-Website (www.vhs-mtk.de), das Servicebüro 
der vhs Main-Taunus-Kreis, Telefon (06192) 
99010, oder per E-Mail an info@vhs-mtk.de, 
Kursnummer Z0422317. 

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Plätze frei bei MBSR-Achtsamkeitstraining
Bad Soden (bs) – In diesen herausfordernden 
Zeiten bietet das Familienzentrum Schatzinsel 
der Ev. Familienbildung Main-Taunus mit einem 
Kursangebot die Gelegenheit zum Innehalten: 
„Stressbewältigung durch Achtsamkeit“ ist das 
Ziel der MBSR-Methode (Mindfulness-Based 
Stress Reduction), deren Wirksamkeit durch 
zahlreiche internationale Studien belegt ist. In ih-
rem Kurs lehrt die zertifizierte MBSR-Lehrerin 
Ulrike Schaefers die Teilnehmenden, mithilfe 
von Körperwahrnehmungs- und Meditations-
übungen die Aufmerksamkeit immer wieder auf 
den gegenwärtigen Moment zu richten und den 
Anforderungen des täglichen Lebens mit  mehr 

Klarheit, Akzeptanz und Gelassenheit zu begeg-
nen. Der Kurs findet ab dem 27. Oktober 8-mal 
dienstags von 19 bis 21.30 Uhr sowie einmalig 
am Samstag, den 5. Dezember von 10 bis 16 Uhr 
in der Händelstraße 52 in Bad Soden statt. Von 
den Krankenkassen wird er als Präventionskurs 
anerkannt. Die Teilnahmegebühr beträgt 270 
Euro, inklusive Handbuch und Übungs-CDs. 
Voraussetzung für die Kursteilnahme ist ein tele-
fonisches Vorgespräch mit der Kursleiterin, Tel.: 
0163 4877997. Das Angebot wird gefördert durch 
Familienzentren Hessen. Es sind noch Plätze frei 
– eine Anmeldung ist noch bis 20. Oktober mög-
lich unter www.evangelische-familienbildung.de
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammler sucht 10 € und 10 DM 
Münzen, auch andere Münzen, bitte 
alles anbieten.  Tel. 0177/3057182

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8 - 21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Musiker sucht Saxophon, Akkor-
deon, E-Bass, Gitarre, Blastinstru-
mente, Cello, Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.   Tel. 0155/60831052

Wir kaufen ihre gebrauchten Reha- 
und Pflegehilfsmittel an mit bis zu 
50 % Aufpreis. Gesucht werden 
Hörgeräte, Rollatoren, Gehhilfen, 
Rollstühle, therapeutische Bewe-
gunggeräte, Badewannenlifter, Auf-
richthilfen u.v.m. Ankauf erfolgt 
transparent und fair, ein Anruf ge-
nügt, Frau Weiss:  
 Tel. 06003/8281415 
 0163/2363550

Kaufe moderne Möbel, Lampen 
der 50 - 70er Jahre, eames, panton, 
COR etc. (Teakmöbel) + gebrauchte 
Designklassiker (auch mit Patina).  
 Tel. 0176/45770885

AUTOMARKT

BMW X3, 2.0 Diesel, BJ 2007, 
260.000 km, mit leichtem Unfall-
schaden, an Bastler oder Export ab-
zugeben, 3.000,- €.  
 Tel. 0176/43625914

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche einen Porsche, bitte alles 
anbieten. Herr Wagner:  
 Tel. 0176/60431216

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Oldtimer Garagenplatz auch als 
Winterquartier in Kelkheim-Fisch-
bach, Einzelbox in Tiefgarage, 
70,-  €/monatl.  Tel. 06195/6871 
 buero-gauger@online.de

Suche Garage, Scheune oder 
ähnliche Unterstellmöglichkeit in 
Neuenhain, Mammolshain, Schwal-
bach oder Umgebung. Christian 
Gehling:  Tel. 0172/2129624

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Er, 64 J.,1,85 m, Akad., mit Niveau, 
gepflegt, elegant, diskret, sucht rei-
fe Sie, die Lust hat bei Tagesfreizei-
ten fantasievoll verwöhnt zu wer-
den, was zu zweit mehr Spaß 
macht.  rolf-berger-info@web.de

Spätl. m. Esprit u. Hum., BS, Sie 
voll i. Leben ste. m. kl. Einschrän-
kung u. m. Austausch mit niveauvol-
ler Dame o. Herr. Tel. 0176/41062568

Sie sind (zu) oft allein? Herz-
lich-positive Frau, stud., charmant 
und facettenreich, 60, spielt 2 Inst-
rumente, freut sich, Ihr Haus und Ihr 
Leben stilvoll, temp. zu bereichern.  
 soulmate@shared-files.de
 Chiffre VT 03/42

PARTNERSCHAFT

Symbolisch Elisabeth Tylor 80 J.
sucht Richard Burton 80 + J., Er-
wartung Mut, Liebe, Leidenschaft, 
Eroberung, Tugend, Sicherheit und 
finanzielle Mittel dazu bis uns der 
liebe Gott zu sich ruft. Du bist der 
Mann, manchmal  werden Träume 
wahr.  Chiffre VT 01/42

Ihr Glück ab 2026. Gentleman, 59, 
smart, dominant, lebensklug, bietet 
wohlhabender und großzügiger 
Frau Heirat. Habe kein Vermögen, 
dafür Geist, Haltung und Zeit. Einla-
dung gern an:  
 heirat2026@outlook.de

Sie sind auf der Suche nach einer 
Partnerin bzw. einem Partner? Dann 
nehmen Sie am Single-Treffen in 
Frankfurt oder Bad Nauheim teil. 
Nähere Informationen unter:  
 Tel. 06034/4049464

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Dorothea, 76 J., hier aus der Region, 
trotz eig. Haus ungebunden. Bin gepflegt, 
fraulich, eine gute Hausfrau, koche mit gro-
ßer Leidenschaft u. wünsche mir wieder eine 
zärtl. Gefährtin zu sein. Welcher ehrl. Mann 
möchte mit mir noch viele schöne Jahre tei-
len? Rufen Sie üb. pv an, geben Sie Ihrem 
Herzen einen Stoß. Tel. 0162-7939564

Blondine Jenny 37 Jahre sportlich 
schlank bin Krankenschwester von Beruf 
was mich sehr glücklich macht. Nur fühle 
ich mich sehr einsam und alleine wünsche 
mir von Herzen einen Partner für eine 
glückliche Zukunft. Bitte melde Dich. ü.Pv 
Tel/sms 015209017440

Für mich Annemarie, 77, ist es sehr 
schwer ganz alleine zu sein, bin hübsch, 
gepflegt, vertrauensvoll, fahre gern Auto, 
liebe Musik u. Fernsehabende, d. Zeit der 
Trauer habe ich überwunden, nun möchte 
ich wieder nach vorne schauen, deshalb 
suche ich pv e. zuverlässigen Mann (Alter 
egal). Ich fühle mich sehr einsam und 
würde mich gerne mit Ihnen verabreden.
Tel. 0151 – 20593017

 ➤ Hüb. Witwe, Uschi, 65 J., gewissenhaf-
te Hausfrau, mit allen fraul. Qualitäten. Bin 
gerne Frau u. suche einen Mann mit Anstand. 
Zu zweit könnte man so viel Schönes erleben. 
Ich würde dafür sorgen, dass es Dir richtig 
gut geht. Bist Du der Mann, der ohne mich 
nicht mehr einschlafen möchte? Melde Dich! 
pv Tel. 0176-34498648

Einsame Witwe Jutta 70 J. mit weibl. 
liebevollem Wesen, fühle mich so Allein. 
Bin eine ganz liebevolle Frau, sehr häus-
lich, kann gut kochen und liebe es mit 
meinem flotten Auto an den See zu fah-
ren. Vielleicht können wir uns bei einem 
Kaffee näher kennenlernen. Melde Dich 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu

 ➤ Walburga, 70 J., jung geblieben, als 
Witwe immer nur allein. Ich wünsche mir 
wieder einen lieben Mann, für den ich da 
sein darf. Gemeinsam essen, Ansprache u. 
am Abend zus. fernsehen. Wäre das nicht 
schön? Kostenl. Anruf, Pd-Seniorenglück 
Tel. 0800-7774050

Mein Name ist Laura 52J. bin attrak-
tiv, liebevoll und zuverlässig mit schöner 
weibl. Figur. Und das Beste kommt noch, 
ich bin auf der Suche nach meinem Mann 
zum Verwöhnen und Lieben. Bist du der 
Richtige, dann melde Dich jetzt. Freue 
mich auf unser 1. Treffen ü.Pv /sms 
015209017440

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

KINDERBETREUUNG

Bad Homburg: Geduldige Ta-
gesmutter hat ab sofort einen Be-
treuungplatz frei für Ihre Kinder.  
 KleinerStorch@t-online.de 
 Tel. 0251/40035663

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Privater Kapitalanleger sucht  
Mehrfamilienhaus zur Altersvorsor-
ge.  Tel. 0173/7231677

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Wer aufhört zu  
werben, um Geld  
zu sparen, könnte 

genausogut seine Uhr 
anhalten, um Zeit  

zu sparen.
Henry Ford

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Kraniche ziehen über Hessen in den Süden –  
Beobachtungen zeitnah online melden
Hessen (bs) – In den nächsten Wochen ist wie-
der das großartige Herbstschauspiel ziehender 
Kraniche am Himmel über Hessen zu sehen. 
Aufmerksame Naturfreundinnen und -freunde 
konnten  bereits allererste Schwärme des laut 
trompetenden „Glücksvogels“ am Himmel be-
obachten. „Für die Kraniche heißt es jetzt wie-
der: Mit lautem Trompeten auf in den Süden! 
Da Hessen mitten auf der Zugroute liegt, kann 
man sie vielerorts beobachten. Insgesamt ist mit 
bis zu 250.000 Vögeln an Hessens Himmel zu 
rechnen. Bei günstiger Witterung gibt es im 
Herbst oft „Massenflugtage“, an denen in kurzer 
Zeit viele Kraniche in die südlichen Überwinte-
rungsgebiete ziehen. 

Flug bei östlichen Winden
Kraniche fliegen bevorzugt bei Hochdruckwetter, 
da sie dann von den östlichen Winden mitgetra-
gen werden und dadurch Kraft sparen können. 
„Wir rufen dazu auf, Kranichbeobachtungen un-
ter www.kranich-hessen.de online zu melden. 
Mit Hilfe der Meldungen möglichst vieler Kra-
nichfans können wir eine bessere Übersicht über 
das Zuggeschehen und Hinweise auf Veränderun-
gen von Flugrouten erhalten“, erläutert der NA-
BU-Ornithologe Bernd Petri. Da sich Kraniche 
bei ihrem Zug an Landmarken wie Flüssen und 
Berggipfeln orientieren, sind sie bei ungünstiger 
Witterung dazu gezwungen, eine außerplanmäßi-
ge Zwischenrast einzulegen.  „An den Rastplät-
zen sollte man einen Abstand von mindestens 
300 Meter einhalten, um die Kraniche nicht un-
nötig zu beunruhigen“, so Petri. Jede Störung 
koste die „Vögel des Glücks“ Kraft, die sie für 
den langen Flug in die Überwinterungsquartiere 
benötigten. 

Hessen liegt auf der Hauptzugroute

Hessen liegt in einer Hauptzugroute der Kraniche 
auf ihrem Weg von der Ostsee in ihre Winterquar-
tiere im Südwesten Europas. An ihren größten 
nördlichen Sammelplätzen – z.B. bei Rügen und 
an der Mecklenburgischen Seenplatte – finden 
sich im Herbst jeweils 100.000 bis 150.000 Kra-
niche ein. Bei günstiger Witterung brechen ein-
zelne Schwärme früh morgens auf und ziehen 
südlich und nördlich am Harz vorbei. Sie errei-
chen dann das Weserbergland und Thüringen und 
fliegen meist in den Nachmittags- und Abend-
stunden weiter durch Hessen. 
Schwerpunkte des hessischen Durchzuges sind 
die Flusstäler Ober-, Ost- und Mittelhessens, wo 
einige Tiere bei schlechten Flugbedingungen 
auch Rastgebiete aufsuchen. Beim Weiterflug mit 
50 bis 70 Stundenkilometern erreichen die Vögel 
die Auen von Main und Rhein und fliegen weiter 
bis zum großen Zwischenrastplatz am Lac du 
Der-Chantecoq (Marnestausee) in Nordfrank-

reich. Das Flugziel der meisten Kraniche ist die 
spanische Extremadura, wo sie den Winter ver-
bringen.

Typische keilförmige Formation
Für Naturbeobachtern sind die ziehenden Krani-
che an ihrer keilförmigen Formation und den 
trompetenartigen Rufen zu erkennen. Die kräfti-
gen und erfahrenen Tiere fliegen an der Spitze, 
dann folgen Familien mit durchschnittlich zwei 
Jungtieren. Bei günstigen Flugbedingungen kön-
nen die bis 1,30 Meter großen Tiere ohne Halt bis 
nach Südeuropa fliegen. Manche legen bei Wet-
terumschwüngen aber auch eine Rast in Hessen 
ein. Sie landen dann z.B. im Amöneburger Be-
cken oder in den Flusstälern von Fulda, Werra, 
Schwalm, Ohm und Lahn. 
Auch Feuchtgebiete in der Wetterau und die 
Rheinauen in Südhessen sind gern aufgesuchte 
Orte zum Ausruhen. Die Rücksichtnahme an den 
Rastplätzen ist notwendig, weil viele Kraniche 
bereits eine weite Flugstrecke hinter sich haben, 
wenn sie in Hessen eine Pause einlegen. „Sie 
brauchen Ruhe und die Gelegenheit, etwas zu 
fressen um wieder Kräfte zu sammeln“, erklärt 
der Biologe Petri.

Kranich zum Vogel des Jahres wählen
Der Kranich ist einer von fünf Kandidaten bei 
der Wahl zum Vogel des Jahres 2027. Noch bis 
zum 15. Oktober ruft der NABU dazu auf, sich 
an der Online-Abstimmung zu beteiligen. Ne-
ben dem Kranich stehen der Kolkrabe, der Trau-
erschnäpper, die Mehlschwalbe und die Wasser-
amsel zur Auswahl. Mehr Infos zur Vogelwahl 
und zum Mitmachen gibt es unter https://www.
vogeldesjahres.de

� Foto: NABU/Frank Derer 

Reifen an Mini zerstochen
Neuenhain (bs) – In Neuenhain kam es zu einer 
Sachbeschädigung an einem PKW durch unbe-
kannte Täter. Im Zeitraum von Samstag, 10. Ok-
tober, 15 Uhr, bis Montag, 12. Oktober, 11.30 
Uhr, zerstachen die Täter alle vier Reifen eines 
blauen Mini Coopers, der ordnungsgemäß in der 
Königsteiner Straße geparkt war. Zudem wurde 
der Lack an einzelnen Stellen verkratzt. Im An-
schluss flüchteten die Täter unerkannt.
Personen, die verdächtige Beobachtungen ge-
macht haben oder Angaben zu den Tätern ma-
chen können, werden gebeten, sich bei der Poli-
zeistation Eschborn unter der Rufnummer 
(06196) 9695-0 zu melden.

Früher Dialog mit Babys: 
babySignal-Kurs 
Bad Soden (bs) – Eltern von Babys zwischen 
etwa 6 und 24 Monaten haben die Chance, einen 
spannenden Weg für einen frühen Dialog mit ih-
rem Kind zu entdecken: „babySignal“ nennt sich 
das Konzept, bei dem Eltern gemeinsam mit ih-
ren Babys einfache Handzeichen erlernen, mit 
denen sich die Kleinen konkret mitteilen, Be-
dürfnisse äußern und sogar von kleinen Erlebnis-
sen „erzählen“ können. Für Eltern ist es faszinie-
rend zu sehen, wie ihre Kinder sich ihnen mit den 
Händen mitteilen und wie glücklich es die Klei-
nen macht, sich verstanden zu fühlen. Gleichzei-
tig wird die Entwicklung der Kinder auf dem 
Weg zum Sprechenlernen gefördert. Ab dem 
28.  Oktober bietet die Ev. Familienbildung 
Main-Taunus jeweils mittwochs von 9.30 bis 
10.15 Uhr einen 7-wöchigen Einstiegskurs an, 
der 98 Euro kostet. Er findet im Familienzentrum 
Schatzinsel, Königsteiner Straße 6a in Bad Soden 
statt. Das Angebot wird gefördert von Familien-
zentren Hessen. Anmeldung bis 21. Oktober un-
ter www.evangelische-familienbildung.de
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Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf. 
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Oberursel: Hochwertige 4-Zi.-EG-
Wohnung mit ca. 102 m², Bj. 2020, 
ca. 120 m² Südwest-Garten, Terras-
se, moderne EBK, 2 Bäder, Eichen-
parkett, Fußbodenheizung, Keller + 
TG-Stellplatz, ruhig u. zentral, 
675.000,- € zzgl. TG 25.000,- €.  
 wohnung4oberursel@gmail.com

3-Zimmer Wohnung in Arns-
berg-Neheim zu verkaufen, 66 m2, 
Bj.1967, 130.000,- € VB als Kapital-
anlage, 2024 renoviert.  
 Tel. 0176/53232177

MIETGESUCHE

Dringend 3-Zi.-Whg. gesucht! 
Junge, alleinerziehende Studentin/
Zwillingsmama sucht dringend ein 
Zuhause für sich u. ihre 2 Frühchen 
(derzeit Intensivstation). Studenten-
unterkunft ausgelaufen, Obdachlo-
sigkeit droht. Stadt Oberursel konn-
te bisher nicht helfen. Oberursel, 
Kronberg, Steinbach, Eschborn u. 
Umgebung. Nichtraucherin. Miet- 
übernahme durch Sozialamt. Jeder 
Hinweis hilft!  Tel. 0176/43312887

Neues Zuhause gesucht: Für mich 
und meinen lieben Kater suche ich 
eine 3-Zimmer-Wohnung in Falken-
stein oder Kronberg, mit Balkon 
oder kleinem Garten. Ich bin 
GIZ-Mitarbeitende, ruhig, zuverläs-
sig und mit regelmässigen Einkom-
men. Ich freue mich sehr über Hin-
weise.  simone@evers-pr.de

Familie mit Kind 7 J. sucht schöne 
3 - 4 Zi.Whg. für längerfristig in Kö-
nigstein.  Tel. 06174/6394501

Ruhige Pflegekraft im Altenheim 
sucht 1-Zi.-Wohnung mit EBK in 
Königstein. WhatsApp:  
 Tel. 01512/9858815

Kleinfamilie mit Hund sucht 3 - 4 
Zi., Garten, EBK, 1.600,- €, Obe-
rems/Schloßborn + Umkreis, siche-
res Eink.  Tel. 0151/75193498

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

2 ZW mit Wohnküche, Bad, Toilet-
te, Balkon, 2. OG, Kronberg, Minn-
holzweg, ab 01.01. 2027 zu vermie-
ten, KM 580,- €, NK 180,- €, Anfra-
gen:  Tel. 0171/2233239

Ab 01. November, Vermietung 
3-Zimmer-Gartenwohung (möbliert 
oder unmöbliert) in Einfamilienhaus 
direkt an der Kronberger Burg. Wei-
tere Auskünfte unter:  
 Tel. 0178/5361511

Haus in Oberstedten, 200 m2, 
7  Zimmer, 3 Bäder, 2 Küchen, ruhig 
gelegen, Kaltmiete 2.650,- €, kl. 
Garten, Solar, Parkpl., sofort frei.  
 Tel. 06171/4251

Moderne Singlewohnung ca. 
90  m2 über 2 Etagen, sep. Eingang 
aw mit Terrasse und Gartenanteil, 
HG Kirdorf, 950,- €, Uml. 200,- €, ab 
sofort.  Chiffre VT 04/42

KOSTENLOS

Verschenke: Der große Brockhaus 
Jahrgang 1958, 13 Bände, wie neu-
repräsentativ für Ihre Bibliothek.  
 Tel. 06171/2794604

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushälterin/Hauswirtschaftlerin 
(m/w/d) gesucht: Für einen gepfleg-
ten Privathaushalt in Feldberg/Taun-
us mit weiterem Personal suchen 
wir eine zuverlässige, erfahrene und 
deutschsprachige Haushälterin/
Hauswirtschaftlerin. Ihre Aufgaben: 
Organisation und Pflege des Privat-
haushalts, allgemeine hauswirt-
schaftliche Tätigkeiten + tierlieb, 
Zusammenarbeit mit weiterem 
Haushaltspersonal. Wir wünschen 
uns: Berufserfahrung als Haushälte-
rin/Hauswirtschaftlerin, gute 
Deutschkenntnisse, Zuverlässigkeit 
und selbstständige Arbeitsweise, 
Führerschein und eigenes Auto sind 
erforderlich. Arbeitszeit: Montag bis 
Freitag, 9 - 16 Uhr (Feldberg/Taun-
us). Wir bieten eine Festeinstellung 
mit guter Bezahlung in einem ange-
nehmen Umfeld. Bei Interesse freu-
en wir uns über Ihren Anruf:  
 Tel. 0172/69424103

Suche für alle 14 Tage eine Haus-
haltshilfe, Dienstagvormittag in 
Gonzenheim, zu erfragen unter:  
 Tel. 0163/8643262

Gelernter Gärtner (m/w/d) ge-
sucht: Für einen gepflegten Privat-
haushalt in Feldberg/Taunus suchen 
wir einen gelernten, erfahrenen 
Gärtner in Festanstellung. 5-Ta-
ge-Woche, Montag - Freitag, Ar-
beitszeit: 8 - 16 Uhr, Unterstützung 
durch weitere Kollegen in Garten- 
und Waldarbeit, deutschsprachig, 
tierlieb, Führerschein u. eigenes Au-
to erforderlich, bis 50 Jahre. Gute 
Bezahlung und langfristige Festan-
stellung. Bei Interesse gerne telefo-
nisch melden:  Tel. 0172/69424103

Ponypfleger/in gesucht: Für unse-
ren privaten Ponybestand suchen 
wir eine zuverlässige und erfahrene 
Ponypflegerin bzw. einen erfahre-
nen Ponypfleger in Festanstellung 
(Feldberg/Taunus). Erfahrung in der 
Pony- oder Pferdepflege sowie Re-
ferenzen erforderlich, Arbeitszeit: 
Dienstag, Samstag und Sonntag, 
jeweils 5 Stunden täglich von 8 - 11 
Uhr und 14 - 16 Uhr, Montag bis 
Freitag: täglich von 14 - 16 Uhr, gute  
Deutschkenntnisse erforderlich, 
Führerschein und eigenes Auto not-
wendig. Zuverlässigkeit und Ehr-
lichkeit sind uns besonders wichtig, 
Bewerber/innen bis 50 Jahre. Wir 
bieten eine Festanstellung mit guter 
Bezahlung in einem angenehmen 
Umfeld. Bei Interesse freuen wir uns 
über Ihren Anruf: Tel. 0172/69424103

Haushaltshilfe in Königstein-Fal-
kenstein gesucht. 1 x pro Woche, 
ca. 4 - 5 Stunden, auf Minijob-Ba-
sis, gute Deutschkenntnisse erfor-
derlich. Notfalls bitte Nachricht hin-
terlassen, ich rufe zurück.  
 Tel. 0163/2482575

Suche junge, deutschsprachige 
Putzhilfe in Niederhöchstadt, 1 x 
pro Woche für 3 Stunden, ab 15 
Uhr:  Tel. 06173/62714

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege u. Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Herbstschnitt!  
Hecken-, Baum-, Sträucherschnitt, 
Beetpflege, Gartenpflege. 
 Tel. 0178/9221987 

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige Reinigungskraft mit 
langjähriger Erfahrung sucht neue 
Stellen.  Tel. 0171/2329986

Ich suche Reinigungsarbeit für 
mittwochs und donnertags am Vor-
mittag. Ich verfüge über viel Erfah-
rung und ein eigenes Auto. Bitte 
über WhatsApp schreiben:  
 Tel. 0173/3294235

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

Suche Minijob als Bürokraft in 
Kronberg oder Königstein, Erfah-
rung vorhanden. Tel. 0160/5682159

Liebevolle, erfahrene Altenpflege-
rin sucht Stelle in der 24-h Senio-
renbetreuung. Pflege, Haushalt, All-
tag usw.  Tel. 0176/62126926

Erfahrener Maler tapeziert u. ver-
putzt, Trockenbau, Bodenbeläge, 
Laminat, Fliesen, Wärmedämmung, 
Renovierungen.  Tel. 0174/5487342 

Schüler (16) mäht Ihren Rasen, 
sammelt Laub, kann mit Ihrem Hund 
Gassi gehen, erledigt alles rund um 
Haus und Garten. Zuverlässig, höf-
lich, gerne regelmäßig.  
 Tel. 0176/63221892

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Neue Bridgekurse in Kelkheim 
-Fischbach, auch für Berufstätige. 
Start: 21. Oktober, 10 x, immer mitt-
wochs. Weitere Infos unter: 
  Tel. 0157/31150824 
 oder Jelesemrau@t-online.de

VERK ÄUFE

Verkauf H0-Eisenbahn auf Relief 
150/50 mit Höhen und Tiefen, Tun-
nel, Brücke, Häuser, Dampf- u. Die-
sellok mit Wagon.  
 Tel. 0176/78003495

Haus-Flohmarkt 24. + 25.10., 10 - 
16 Uhr, Hausrat, Deko u.v.m., Prof.-
Much-Str. 11, Bad Soden.

Kürzere Aufwärmzeit f. Innenräu-
me mit Infrarot-Wandheizpaneel, 
Keramik matt, 480 Watt, 1000 x 500 
x 8   mm, 12,5 kg, (NP 649,- €): 
199,-   €. Oder dekorativ in Granit, 
IR-Wandpaneel, 480 Watt, 1000 x 
500 x 13 mm, 17 kg, (NP 869,- €): 
269,- €.  Tel. 0162/9187235

Biete an für Flohmarkt, schon in 
Kartons: Haushaltsware, Porzellan, 
Keramik, Bilder, Kleinmöbel, Elektro 
usw. (wg. Transportproblem).  
 Tel. 0162/1787668

Schneekette CentralX, 2 x 96 Spi-
kes für 15 Zoll Reifen, ziehen sich 
selber auf den Reifen auf, zu ver-
kaufen 250,- €, Neupreis: 789,- €.  
 Tel. 01575/4368162

VERSCHIEDENES

Malerin Ursula Herbert öffnet wie-
der ihre Ateliertür, Samstag, 
24.10.26  von 15 bis 18 Uhr, Sonn-
tag, 25.10.26  von  11 bis 18 Uhr, 
Ursula Herbert, Im Kohlruss 3, 
65835 Liederbach.  
 Tel. 06196/5926219

Wer hat Freitag 9.10./13:40 h im 
Rewe Unfall mit Frau und Mitarbei-
terin gesehen? Suche Zeugen und 
Helfer.  Chiffre VT 02/42

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Mobile Wellness-Massage FÜR SIE!
Zeit für absolute Ruhe & Tiefenentspan-
nung. Achtsame Auszeit für Mütter im All-
tagsstress, Frauen im Beruf & reifere Da-
men, die wertvolle Zuwendung verdienen.
Ein geschützter Rahmen im eigenen Zu-
hause. Diskret & seriös. Als Gutschein – 
ein echter Herzenswunsch für Frauen.

Tel. 01520-7884243
www.andreaswohlfühlzeit.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN



Zwei, die seit Jahrzehnten über Geld sprechen
Der eine kaufte 1996 die T-Aktie – und gibt 
heute unumwunden zu, damals auch ein 
„Opfer“ der Werbeoffensive mit Manfred 
Krug gewesen zu sein. Der andere setzte als 
junger Lokalredakteur auf einen Pumpenher-
steller aus der Region und durfte sich nach 
einiger Geduld über mehr als 50 Prozent 
Kursplus freuen. Lars Winter und Jens Cast-
ner wissen noch ziemlich genau, wie alles 
angefangen hat. Inzwischen liegen Jahrzehn-
te Börsenerfahrung dazwischen. Winter war 
unter anderem stellvertretender Chefredak-
teur von Börse Online und beschäftigt sich 
besonders mit deutschen Nebenwerten und 
Unternehmen in Sondersituationen. Castner 
leitete Börse Online als Chefredakteur und 
begegnete im Laufe seiner journalistischen 
Karriere Investoren wie Warren Buffett, 
Charlie Munger und George Soros. 
Künftig werden beide das neue Verlagsange-
bot „mehr-geld.info“ mit ihrem Wissen, ihren 
Analysen und Einschätzungen begleiten. Und 
zwar nicht nur online: Lars Winter und Jens 
Castner werden auch Woche für Woche mit 
eigenen Kolumnen in den Printausgaben des 
Verlages zu lesen sein. Aber können zwei 
Männer, die seit Jahrzehnten an der Börse zu 
Hause sind, auch diejenigen erreichen, die bei 
Begriffen wie ETF, Cashflow oder Dividen-
denrendite bislang lieber weiterblättern? Und 
was passiert eigentlich, wenn eine Empfeh-
lung danebenliegt? Wir haben nachgefragt.
Herr Winter, Herr Castner, Sie beschäfti-
gen sich beide seit Jahrzehnten mit der 
Börse. Erinnern Sie sich noch an Ihre ers-
te eigene Aktie?
Lars Winter: Meine erste Aktie war tatsäch-
lich die T-Aktie. Das war 1996 zum Börsen-
gang der Deutschen Telekom. Ich war damals 
auch ein „Opfer“ der omnipräsenten Werbe-
offensive mit Schauspieler Manfred Krug. 
Die T-Aktie ging an die Börse – und ich ging 
mit. Rückblickend war es für mich die richti-
ge Entscheidung, auch wenn der Kauf mir 
vermutlich unter dem Strich kaum Gewinne 
beschert haben dürfte. Wichtiger als die da-
malige Kursentwicklung war aber, dass der 
Kauf meine Leidenschaft für die Börse ge-
weckt hat, die mich bis heute begleitet.
Jens Castner: In meinem Fall war es KSB, 
einer der weltweit führenden Pumpenherstel-
ler mit Sitz in Frankenthal und einem großen 
Werk im oberfränkischen Pegnitz, wo ich 
seinerzeit als Jungredakteur arbeitete. Das 
Unternehmen hatte gerade eine Krise über-
wunden, der Kurs lag noch am Boden. Eini-
ge Kollegen, die bereits Börsenerfahrung 
hatten, meinten, das sei eine ideale Kaufgele-
genheit, zumal wir als Lokaljournalisten sehr 
nah am Geschehen dran waren: Es war das 
beherrschende Thema der ganzen Stadt, dass 
es beim größten Arbeitgeber der Region wie-
der bergauf ging. Nach einer anfänglichen 
Geduldsprobe stieg der Kurs um mehr als 50 
Prozent. Von diesem Zeitpunkt an hatte mich 
das Börsenfieber gepackt.
Viele Menschen sagen noch immer: „Aktien? 
Das ist nichts für mich.“ Warum hält sich die-
se Skepsis in Deutschland so hartnäckig?
Jens Castner: Die deutsche Regierung hat 
die Bürger über Jahrzehnte zu Sparern erzo-
gen, leider nicht zu Eigentümern. Das Spar-
buch galt als sicher, während Aktien mit Spe-
kulation gleichgesetzt wurden. Börsencrashs, 
der Neue Markt oder Fälle wie Wirecard ha-
ben dieses Bild zusätzlich geprägt. Dabei 
wird häufig Schwankung mit Risiko ver-
wechselt: Den Kursrückgang einer Aktie 
sieht man sofort, den schleichenden Kauf-
kraftverlust des Geldes auf dem Konto da-
gegen nicht.
Muss man viel Geld haben, damit sich der 
Einstieg an der Börse überhaupt lohnt?
Lars Winter: Nein. Heute kann man bereits 
mit 25 oder 50 Euro im Monat einen kosten-
günstigen Sparplan beginnen. Viel wichtiger 
als ein großes Startkapital sind Zeit, Regel-
mäßigkeit und eine breite Streuung. Wer ein-
zelne Aktien kaufen möchte, braucht aller-
dings etwas mehr Kapital, um nicht alles auf 
eine oder zwei Firmen setzen zu müssen. 
Zum Einstieg ist ein breit gestreuter ETF da-
her oft die vernünftigere Basis. Die wichtigs-
te Entscheidung ist jedoch, dass man über-
haupt Aktien kauft. Je früher, desto besser.

Erfahrung schützt nicht vor Fehlern
Was macht für Sie eine gute Aktie aus – 
und woran erkennen Sie, dass Sie lieber 
die Finger davon lassen sollten?
Jens Castner: Eine gute Aktie verbindet ein 
verständliches Geschäftsmodell, eine solide 
Bilanz, verlässliches Management und dau-
erhaft starke Mittelzuflüsse mit einer ver-
nünftigen Bewertung. Auch ein brillantes 

Unternehmen ist noch lange kein gutes In-
vestment, wenn im Kurs bereits zehn perfek-
te Jahre vorweggenommen sind. Vorsichtig 
werde ich bei ständig wechselnden Progno-
sen, immer neuen „bereinigten“ Kennzahlen, 
hohem Schuldenstand, Kapitalerhöhungen 
und Gewinnen, die durch buchhalterische 
Kniffe entstehen, aber nicht in harter Wäh-
rung in der Unternehmenskasse ankommen.

Herr Winter, Sie suchen gerne nach Un-
ternehmen, die viele Anleger noch gar 
nicht auf dem Schirm haben. Was reizt Sie 
gerade an solchen Aktien?
Lars Winter: Bei den großen Konzernen ver-
folgen oft 30 oder mehr Analysten jede Klei-
nigkeit. Bei einem Nebenwert sind es viel-
leicht zwei – manchmal auch gar keiner. Dort 
entstehen eher Fehlbewertungen. Zudem 
kommt man häufig näher an Vorstände und 
andere Entscheider heran. Besonders interes-
sant finde ich Unternehmen, bei denen zu-
sätzlich etwas in Bewegung gerät: ein neuer 
Großaktionär, ein Aktienrückkauf, ein Ver-
kauf von Unternehmensteilen oder eine ope-
rative Wende. Nebenwerte sind aber kein 
Selbstläufer. Liquidität, Bilanz und Unter-
nehmensführung muss man besonders sorg-
fältig prüfen.
Herr Castner, Sie haben Warren Buffett, 
Charlie Munger, George Soros und ande-
re Größen der Finanzwelt persönlich er-
lebt. Gibt es einen Satz oder eine Erkennt-
nis aus diesen Begegnungen, die Ihre Sicht 
aufs Investieren bis heute prägt?
Jens Castner: Es war weniger ein einzelner 
Satz als die Haltung dieser Investoren. Buf-
fett und Munger beeindruckten durch ihre 
Geduld und die Gelassenheit, auch mal eine 
Gelegenheit auszulassen, wenn sie sie nicht 
verstanden. Von Soros habe ich gelernt, wie 
wichtig konsequentes Risikomanagement 
ist. Aber wenn ich einen einzelnen Satz zitie-
ren müsste, wäre es mit Sicherheit dieser von 
Warren Buffett: „Sorgt Euch nicht zu sehr 
um Politik oder das Auf und Ab der Wirt-
schaft. Kauft einfach Aktien von guten Un-
ternehmen, seid geduldig und blendet die 
Nebengeräusche aus.“
Sie sind beide seit Jahrzehnten am Kapi-
talmarkt unterwegs. Haben Sie trotzdem 
schon einmal richtig danebengelegen – 
und was haben Sie daraus gelernt?
Lars Winter: Natürlich. Wer lange an der 
Börse ist und behauptet, nie mit einer Aktie 
auch mal Schiffbruch erlitten zu haben, hat 
entweder ein schlechtes Gedächtnis oder ist 
nicht ehrlich. Ich habe in den Jahren 2008 
und 2009 viel Geld in Continental investiert 
und meine Aktienposition rund um die ge-
scheiterte Übernahme durch Schaeffler mit 
immer weiter fallenden Kursen stetig nach-
gekauft, also verbilligt, wie wir Börsianer 
sagen. Die Position war am Ende so groß, 
dass praktisch mein gesamtes Kapital in die-
ser einen Firma steckte. Wäre Conti pleite 
gegangen, was damals inmitten der Finanz-
krise nicht ausgeschlossen war, wäre ich es 
auch gewesen. Gott sei Dank bin ich am 
Ende sogar noch mit Gewinn rausgekom-
men. Aber dabei hatte ich mehr Glück als 
Verstand. Das würde mir heute nicht mehr 
passieren. Ich würde nie mehr alles auf eine 
Karte setzen und habe meine Investments 
breit gestreut in verschiedenen Assetklassen 
angelegt. Fehler kann man als Anleger ma-
chen, aber man sollte daraus lernen, um sie 
beim nächsten Mal nicht zu wiederholen.
„Das Geld ist nicht weg, es hat nur jemand 
anderes“, lautet eine alte Börsenweisheit. 
Ihr neues Angebot heißt ausgerechnet 
„mehr-geld.info“. Müssen wir also auch 
über weniger Geld sprechen?
Jens Castner: Unbedingt. „mehr-geld.info“ 
beschreibt ein Ziel und ist keine Renditega-
rantie. Wer über Chancen spricht, muss ge-
nauso offen über Verluste, Fehlentscheidun-
gen und Risiken reden. Die alte Börsenweis-
heit mag buchhalterisch stimmen – sie ist nur 

wenig tröstlich, wenn man selbst auf der fal-
schen Seite steht. Wir wollen deshalb nicht 
allein zeigen, wo Anleger Geld verdienen 
können, sondern auch, wie sie große und ver-
meidbare Verluste umgehen.

Was macht „mehr-geld.info“ anders?
Informationen über Aktien gibt es heute 
überall. Warum braucht es dann überhaupt 
noch ein Angebot wie „mehr-geld.info“?
Jens Castner: Zunächst einmal ist mehr-
geld.info kein reines Börsenportal. Wir wol-
len alle Facetten zum Thema Finanzen be-
leuchten, von konkreten Spartipps über Ba-
siswissen bis zu konkreten Aktienanalysen. 
Informationen sind heute im Überfluss vor-
handen, Orientierung dagegen nicht. Eine 
Meldung verrät, dass eine Aktie um 12 Pro-
zent gefallen ist. Sie erklärt aber nicht, ob 
damit eine Kaufchance entstanden oder die 
gesamte Investmentthese zerbrochen ist. Wir 
wollen Nachrichten filtern, Zusammenhänge 
herstellen und klar sagen, was wir daraus ab-
leiten. Entscheidend ist nicht, noch mehr 
Meldungen zu produzieren, sondern die 
wichtigen von den unwichtigen zu trennen.
Was wollen Sie bei „mehr-geld.info“ an-
ders machen als klassische Börsenportale, 
Newsletter oder die unzähligen Finanz-
tipps in sozialen Netzwerken?
Lars Winter: Wir wollen weder permanent 
Alarm schlagen noch jeden zweiten Wert zur 
Kursrakete erklären. Wir verbinden journa-
listische Sorgfalt mit jahrzehntelanger Bör-
senpraxis. Fakten, Annahmen und Meinung 
sollen klar voneinander getrennt werden. Zu 
einer Empfehlung gehören für uns immer 
auch Bewertung, Risiken und die Frage, was 
schiefgehen könnte. Außerdem wollen wir 
uns später an unseren Aussagen messen las-
sen – nicht nur die Treffer feiern und die 
Fehlgriffe still verschwinden lassen.
Für wen ist „mehr-geld.info“ gedacht: für 
erfahrene Anleger – oder ausdrücklich 
auch für Menschen, die bislang noch nie 
eine Aktie gekauft haben?
Jens Castner: Für beide. Einsteiger sollen 
bei uns die Grundlagen verständlich erklärt 
bekommen, ohne sich durch Fachchinesisch 
kämpfen zu müssen. Erfahrene Anleger er-
warten dagegen neue Ideen, belastbare Zah-
len und eine klare Einschätzung. Gute Fi-
nanzinformationen müssen verständlich 
sein, dürfen aber nicht oberflächlich werden. 
Diesen Spagat wollen wir schaffen.
Was dürfen die Leser konkret von Ihnen 
erwarten? Und gibt es Bereiche oder 
Schwerpunkte, für die jeweils einer von 
Ihnen besonders steht?

Lars Winter: Meine Schwerpunkte liegen 
seit jeher auf deutschen Nebenwerten und 
Unternehmen in Sondersituationen. Als 
Stockpicker suche ich unabhängig von der 
allgemeinen Marktlage nach Aktien, deren 
Chancen vom Markt noch nicht ausreichend 
erkannt werden. Bei interessanten Kandida-
ten prüfe ich Geschäftsmodell, Bewertung, 
Bilanz und Cashflow. Wenn möglich, führe 
ich zudem vertiefende Gespräche mit Vor-
ständen oder anderen Entscheidern. Die Le-
ser dürfen von mir daher keine bloßen Akti-
entipps erwarten, sondern nachvollziehbare 
Investmentideen mit klarer Begründung, 
möglichen Kurstreibern und einer ehrlichen 
Darstellung der Risiken.
Jens Castner: Ich beschäftige mich intensiv 
mit unterbewerteten Unternehmen, Value In-
vesting und den langfristigen Prinzipien er-
folgreicher Investoren – in Deutschland 
ebenso wie international. Darüber hinaus soll 
„mehr-geld.info“ nicht nur aus Aktientipps 
bestehen. Altersvorsorge, ETFs, Vermögens-
aufbau und ganz praktische Anlageentschei-
dungen gehören ebenfalls dazu.
Werden Sie sich bei einer Aktie eigentlich 
immer einig sein – oder darf Lars Winter 

sagen „kaufen“, während Jens Castner 
davon überhaupt nicht überzeugt ist?
Lars Winter: Das darf nicht nur passieren, es 
wird passieren. Börse lebt davon, dass Men-
schen dieselben Fakten unterschiedlich be-
werten. Erzwungene Einigkeit wäre unehr-
lich und für die Leser wenig hilfreich. Wich-
tig ist, dass jeder seine Argumente, Annah-
men und Risiken offenlegt. Dann können 
sich die Leser ein eigenes Urteil bilden.

Und was macht jetzt der Staat?
Mit dem Altersvorsorgedepot setzt der 
Staat ab 2027 stärker auf Aktien, Fonds 
und ETFs. Ist das aus Ihrer Sicht ein ech-
ter Wendepunkt für die Aktienkultur in 
Deutschland?
Lars Winter: Es kann ein Wendepunkt wer-
den. Erstmals rückt der Staat bei der geför-
derten privaten Vorsorge die langfristigen 
Renditechancen des Kapitalmarkts stärker in 
den Mittelpunkt, statt jede Schwankung 
durch teure Garantien verhindern zu wollen. 
Ein Gesetz allein schafft allerdings noch kei-
ne Aktienkultur. Die Produkte müssen ein-
fach, transparent und kostengünstig sein. Vor 
allem müssen die Menschen verstehen, war-
um vorübergehende Kursverluste bei einem 
Anlagehorizont von mehreren Jahrzehnten 
kein Unglück, sondern normal sind.
Mit der geplanten Frühstartrente sollen 
künftig sogar Kinder früh mit kapitalge-
deckter Vorsorge in Berührung kommen. 
Ist dieser Schritt Ihrer Meinung nach 
längst überfällig?
Jens Castner: Ja. Die vorgesehenen 10 Euro 
im Monat werden niemanden allein reich ma-
chen. Wertvoll sind vor allem der frühe Start, 
der Zinseszinseffekt und der Anlass, in Fami-
lien über Geldanlage zu sprechen. Die Früh-
startrente sollte deshalb mit Finanzbildung 
verbunden werden. Ein Depot, das irgendwo 
unbemerkt geführt wird, schafft noch keine 
Anleger. Nach dem Kabinettsbeschluss muss 
das Vorhaben allerdings zunächst noch das 
Gesetzgebungsverfahren durchlaufen.
Was würden Sie jemandem raten, der das 
Altersvorsorgedepot nutzen möchte, sich 
bislang aber überhaupt nicht mit Wert-
papieren beschäftigt hat?
Lars Winter: Nicht mit der Suche nach der ver-
meintlich heißesten Aktie beginnen. Zunächst 
sollte man Förderbedingungen, Kosten, Lauf-
zeit und eingeschränkte Verfügbarkeit verste-
hen. Für viele Einsteiger dürfte ein breit ge-
streuter, kostengünstiger Aktien-ETF oder ein 
vergleichbares Standardprodukt sinnvoller 
sein als eine Sammlung einzelner Aktien. Bei-
träge automatisieren, einmal im Jahr überprü-
fen und nicht jeden Tag ins Depot schauen – 
damit ist bereits viel gewonnen.
Wenn Sie einem Börsenneuling nur eine 
einzige Regel mit auf den Weg geben dürf-
ten – welche wäre das?
Lars Winter: Investieren Sie langfristig, breit 
gestreut und nur mit Geld, das Sie in den 
kommenden Jahren nicht benötigen. Wer 
unter Zeitdruck verkaufen muss, macht sich 
von der jeweiligen Börsenstimmung abhän-
gig. Die wichtigste Regel überhaupt lautet 
aber: Investieren Sie Ihr Geld an der Börse. 
Und fangen Sie möglichst früh damit an.
Was ist an der Börse gefährlicher: zu we-
nig Wissen, zu viel Angst oder zu viel Gier?
Jens Castner: Zu wenig Wissen lässt sich be-
heben, genau deshalb starten wir ja mehr-
geld.info. Zu viel Angst kostet Rendite, weil 
man gar nicht investiert oder im falschen 
Moment verkauft. Am gefährlichsten ist je-
doch meist die Gier. Sie verleitet dazu, Risi-
ken auszublenden, sich zu verschulden oder 
alles auf eine vermeintlich sichere Wette zu 
setzen. Angst bremst – Gier kann ruinieren.
Wenn ein Leser nach einem Jahr „mehr-
geld.info“ sagt: „Das hat mir wirklich et-
was gebracht“ – was sollte er dann gelernt 
oder für sich mitgenommen haben?
Lars Winter: Er sollte uns nicht blind folgen, 
sondern bessere eigene Entscheidungen tref-
fen können. Er sollte eine Nachricht von ei-
ner Investmentthese unterscheiden, Kurs und 
Wert nicht verwechseln und Chancen stets 
gemeinsam mit den Risiken betrachten. Wenn 
unsere Leser nach einem Jahr systematischer 
investieren, in hektischen Börsenphasen ruhi-
ger bleiben und einen realistischen Plan für 
ihren Vermögensaufbau besitzen, dann hat 
„mehr-geld.info“ seinen Zweck erfüllt.
Noch zwei Wochen bis zum Start von „mehr-
geld.info“ – nächste Woche lesen Sie, warum 
Ihr Geld mehr Aufmerksamkeit verdient.

Börsenexperte Lars Winter Foto: privat

Börsenexperte Jens Castner Foto: Jörg Lang
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Gepflegte Außenanlagen:  
Mehrwert für Immobilieneigentümer
Attraktive Bepflanzung und Gestaltung
Eine durchdachte Bepflanzung kann den ersten Eindruck einer Immobi-
lie entscheidend verbessern. Eigentümer sollten auf eine Mischung aus 
pflegeleichten, einheimischen Pflanzen und dekorativen Elementen wie 
Hecken oder Blumenbeeten setzen. Diese sorgen nicht nur für eine an-
sprechende Optik, sondern fördern auch die Biodiversität und bieten 
Lebensraum für Insekten und Vögel.
Funktionale und ästhetische Beleuchtung
Gut platzierte Leuchten entlang von Wegen und Einfahrten sorgen für 
Orientierung und Sicherheit bei Dunkelheit. Gleichzeitig können ge-
zielt eingesetzte Lichtakzente bestimmte Gartenbereiche hervorheben 
und eine stimmungsvolle Atmosphäre schaffen. 
Pflege und Instandhaltung
Eine gut gepflegte Außenanlage signalisiert potenziellen Käufern oder 
Mietern, dass die Immobilie kontinuierlich betreut und wertgeschätzt 
wird.

 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH mit knapp 100 qm Wfl., sonniges 
Grundstück, große Garage für nur 
398.000,– €.
Bedarfsausweis Klasse F, 195 kwh,  
Bj. 1972, Gas

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe

% 06174 - 911 75 40

ZFH in  
Ruhelage von Friedberg

741 qm Sonnengrd., 177 qm WFL, 2 gepflegte 
Wohnungen, Ausbaureserve im Dach. Für nur 
630.000,– € inkl. EBK und 2 Garagen.
Energiebedarf 207,2, Gas, Klasse G, Bj. 1965

Das Halloween-Spektakel auf Burg Königstein beginnt am Freitag
Taunus (as) – Die Burg ist vorbereitet, König-
stein gewappnet für drei Wochenenden Franken-
stein Halloween auf der historischen Festungsru-
ine. Insgesamt neun Veranstaltungstage, sechs am 
Abend an den Freitagen und Samstagen, drei am 
Nachmittag als Familien-Halloween an den 
Sonntagen. Der letzte Veranstaltungstag ist dem-
entsprechend Allerheiligen, 1. November. Der 
Höhepunkt steigt am 31. Oktober am Reformati-
onstag, wenn die eigentliche Halloween-Nacht 
zum 1. November hereinbricht (All Hallows’ 
Eve) und die Monster in einem Fackellauf auf die 
Burg, ihr „Kingdom of Darkness“, ziehen. Für 
diesen Tag sind bereits alle VIP-Tickets verkauft, 
sagte Veranstaltungschef Ralph Eberhardt, für 
alle übrigen Tage gibt es noch Karten sämtlicher 
Kategorien. Nach dem Publikumserfolg der Pre-
miere 2024 war das Jahr 2025 auch wegen des 
deutlich schlechteren Wetters eine Enttäuschung, 
man sei auf einem sechsstelligen Betrag sitzen 
geblieben, sagte Eberhardt jetzt am Rande der 
Aufbauarbeiten auf der Burg. 
Dafür, dass es 2026 bei der dritten Auflage in Kö-
nigstein, der 49. insgesamt, wieder besser läuft 
und täglich an die 2.000 Gruselfans – am besten 
per ÖPNV oder von den Parkplätzen am Wald-
parkplatz des Opel-Zoos mit Pendelbussen – den 
Weg nach Königstein finden, hat die Halloween 
Veranstaltung GmbH einiges getan. 

Den Materialeinsatz für Kulissen und Aufbauten 
bezeichnete Eberhardt als enorm, „doppelt so 
hoch“ wie 2024, als man erstmal das Gelände und 
die „Spielflächen“ kennenlernen musste. 60 Tou-
ren aus Südhessen, wo sich in der Nähe der frühe-
ren Heimat Burg Frankenstein das Hauptlager 
befindet, mussten mit einem Dreieinhalbtonner 
nach Königstein unternommen werden, das ent-
spreche 3.000 Kilometern, einer Fahrt bis in die 
Türkei, wie der Veranstaltungschef verglich. Für 
die Aufbauphase seien allein im (bereits abge-
rechneten) September 1.567 Arbeitsstunden der 
rund 80 Helfer angefallen, bis zum Start würden 
es wohl an die 2.500. Insgesamt ist der Veranstal-
ter mit rund 140 Leuten im Einsatz, darunter rund 
100 Monster-Darsteller. Hinzu kommen die Leu-
te des neuen Caterers Container Cube – mit dem 
alten war Eberhardt nicht zufrieden – und natür-
lich jene der Stadt, vom DRK, der Feuerwehr und 

der Polizei, die Halloween auf Burg Königstein 
wieder möglich machen. 
Wenn es schon die gruseligste Veranstaltung des 
Jahres in Königstein ist, so soll es zumindest die 
sicherste Großveranstaltung sein. Dafür sorgt ne-
ben dem eingesetzten Personal auch wieder die 
mobile Treppenkonstruktion auf dem holprigen 
und steinigen Weg hinab aus dem Burghof auf die 
„monsterfreie“ Wiese. Wem nach der Begegnung 
mit den Wesen der Nacht noch die Knie schlot-
tern, soll zumindest ohne zu stolpern heil unten 
ankommen können.

Viele Neuerungen
Dass es wieder gruselig wird oben auf der Burg, 
daran besteht kein Zweifel. Allein schon die Ir-
renanstalt „Asylum“ im oberen Burghof sieht be-
reits bei Tageslicht ziemlich irre aus, „The Purge“ 

ist nach einem Jahr Pause mit einem Riesen-Auf-
bau im oberen Rondell zurückgekehrt. Die Hexen 
und Werwölfe besetzen jetzt die Österreichische 
Bastion, das soll für mehr Durchlauf und weniger 
Staus an dem schmalen Zugang sorgen als bisher, 
wo sich an der Stelle der inszenierte Richtplatz 
der Henker befand. 
Das Bühnenprogramm auf der Festwiese ist auch 
neu. Zu den beiden Tänzen kommen neue Shows 
zu Dracula und Asylum. Die Geschichte Draculas 
werde aus Sicht seiner Frau Elisabeta erzählt. 
Und Asylum werde „wie ein Theaterstück zum 
Nachdenken“ aufgeführt, überrascht Eberhardt, 
man wolle mal „was anderes, nicht nur Show und 
Slapstick“ anbieten.
Die Altersempfehlung des Veranstalters liegt 
nach wie vor bei 16 Jahren für die Abendveran-
staltungen und bei sechs Jahren für die Nachmit-

tagsveranstaltungen, die Verantwortung, was sie 
ihren Kindern zumuten können, liege aber eben 
bei den Eltern. Unter 18 Jahren gibt es nur Zutritt 
in Begleitung von Erziehungsberechtigten. 
Die Generalprobe am vergangenen Samstag sei 
– nachdem der Sturm am Donnerstag noch einige 
Aufbauten weggeblasen hatte, „gut“ gewesen, 
jetzt soll es noch besser werden, sagte Eberhardt. 
Der musste zu Wochenbeginn noch mit einigen 
Unwägbarkeiten kämpfen. Erst passte der Toilet-
tenwagen, der die Dixie-Klos ersetzen wird, nicht 
durch den hellen Bogen, dann waren auch die 
kleineren am geplanten Standplatz noch zu 
schwer für die darunter liegenden Gewölbe, auch 
der Anschluss an die bestehende Abwasseranlage 
war eine Herausforderung. Aber man tat alles, um 
das für so manchen geschmacklose Halloween-
Erlebnis zumindest hygienischer zu machen als 
in den Vorjahren ...

Ein Samstag für die Geschäfte
Der vom Königsteiner Gewerbeverein HGK an-
gestrebte und auch vom Halloween-Veranstalter 
begrüßte verkaufsoffene Sonntag am 25. Oktober 
(als Ersatz für das gestrichene Programm am 13. 
September) war für das Ordnungsamt der Stadt 
nicht genehmigungsfähig. Hier gelten eindeutige 
Fristen von drei Monaten von der Beantragung 
zum Termin, da auch Kirchen und Gewerkschaf-
ten mitzureden haben.
Udo Weihe, der Vorsitzende des HGK, kann und 
muss sich dem fügen und sieht in den Aktionen 
am 31. Oktober in der Stadt ein gutes Alterna-
tivangebot, auch „zum Schnuppern“ für die Ge-
schäftsleute, die im dritten Jahr endlich mehr 
vom Besucheraufkommen profitieren sollen, 
wenn denn schon die Besucher durch die Sper-
rung des Kurparks auf dem Weg zur Burg an ih-
ren Geschäften in der Hauptstraße vorbeiziehen 
werden.
Am Mittag heißt es zusammen mit dem Stadt-
marketing „Trick und Treat“. Verkleidete Kinder 
dürfen sich in den teilnehmenden Geschäften Sü-
ßes oder Saures abholen. 
Einige Geschäfte werden mit eigenen Aktionen 
an diesem Samstag auch länger öffnen, teilweise 
bis 19 Uhr, um auch dem erwachsenen Hallo-
ween-Publikum noch ein Angebot machen zu 
können.

So sieht es bei Tageslicht auf dem Friedhof aus – 
auch als Hinweis an Eltern, die einen Besuch an 
den Familientagen erwägen� Foto: Schramm     

„The Purge“ bietet die aufwendigste Kulisse. Nein, gemeint sind hier nicht die heutigen USA unter 
Trump, sondern  die gesetzlose Nacht im Horrorfilm „The Purge – Die Säuberung“. � Foto: Schramm        

Halloween ist bewusst nicht unbedingt appetit-
lich: So sieht es in „Asylum“ aus, bevor die Irren 
losgelassen werden. � Foto: Schramm     

PubQuiz im Lorsbacher Scheunencafé
Main-Taunus (bs) – Die Grünen im Main-Tau-
nus-Kreis laden am Freitag, 30. Oktober, er-
neut zu ihrem PubQuiz ins Scheunencafé nach 
Hofheim-Lorsbach, Alt Lorsbach 31 ein. Will-
kommen sind alle, ob jung oder alt. Als Gast 
dabei ist wieder Mathias Wagner, Fraktionsvor-
sitzender von Bündnis 90/Die Grünen im Hes-
sischen Landtag.
Los geht es um 19 Uhr. Teams aus vier bis sechs 
Personen treten in den Kategorien Kultur, Wis-
senschaft, Sport, Geschichte und aktuelle The-
men gegeneinander an. Wer allein kommt, kann 
sich vor Ort spontan einem Team anschließen.
Durch den Abend führen Quiz-Masterin und 

-Master Nathalia Ferko und Gregor Beck mit 
kniffligen Fragen. Zum Beispiel: Gibt es in Aust-
ralien oder in Ägypten mehr Kamele? Die Auflö-
sung gibt es am 30. Oktober in Lorsbach.

Anmeldung erforderlich
Die Teilnahme ist kostenlos, die Plätze sind aller-
dings begrenzt. Interessierte werden daher gebe-
ten, sich vorab unter folgendem Link anzumel-
den: https://eveeno.com/212704965 .
Auf das Siegerteam wartet ein kleiner Preis. Doch 
auch alle anderen dürfen sich auf einen unterhalt-
samen Abend mit guten Gesprächen und viel Ge-
lächter freuen.

Der Lageplan des Veranstalters zeigt, an welche Stellen der Burg sich an Halloween welche Monster 
verstecken ... um zuzuschlagen.� Foto: Veranstalter        



Seite 10 – KW 42	 BAD SODENER WOCHE� 16. Oktober 2026

Samstag

15  9

Sonntag

16  8

Freitag

16  11

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:
Apotheke prime

Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Zeit für was Neues?
Jetzt Traumjob 

SCAN
ME!

Kürbisschnitzen für Kinder  
im Landgasthof Rote Mühle
Bad Soden (bs) – Im Landgasthof Rote Mühle 
findet am Samstag, 17. Oktober, von 11 bis 18 
Uhr ein Kürbisschnitzen für Kinder statt. Die 
Veranstaltung soll Familien die Möglichkeit bie-
ten, gemeinsam den Herbst zu erleben und kreati-
ve Kürbisgesichter zu gestalten. Gefördert wird 
das Angebot von Jamali Diversity, einem Verein, 
der sich für Integration und Vielfalt einsetzt. Ziel 
ist es, Begegnungen zu schaffen und Menschen 
unterschiedlicher Herkunft zu verbinden. 
Neben dem Kürbisschnitzen gibt es Kuchen, Kür-
bissuppe sowie weitere Speisen. Ab 12 Uhr ist 
zudem ein Eselreiten geplant, eine große Hüpf-
burg wird ebenfalls aufgebaut. 
Informationen erhalten Interessierte unter 
www.landgasthof-rotemuehle.com    � Foto: Pixabay 

80 Jahre DRK  
im Main-Taunus-Kreis
Main-Taunus (bs) – Das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK) im Main-Taunus-Kreis lädt am Sonntag, 
25. Oktober, von 13 bis 17 Uhr zu einem Fami-
lienfest in die Liederbachhalle, Wachenheimer 
Straße 62, in Liederbach ein. Anlass ist das 
80-jährige Bestehen des Kreisverbandes. Besu-
cherinnen und Besucher können Rettungshunde 
kennenlernen und einen Rettungswagen erkun-
den. Für Kinder gibt es die Teddyklinik des Ju-
gendrotkreuz. Dort können Kuscheltiere medizi-
nisch versorgt werden. Dazu bieten DRK-Mit-
glieder Einblicke in die Themen Reanimation, 
Erste Hilfe und Bevölkerungsschutz. Auch krea-
tive Angebote wie Kinderschminken und Glit-
zertattoos stehen auf dem Programm. Für Essen 
und Getränke ist gesorgt. Der Eintritt ist frei. 
Weitere Informationen unter drk-maintaunus.de.

Glücklich durch die Kraft der 
Gedanken – Online-Kurs
Bad Soden (bs) – Ein neues Kursangebot der Ev. 
Familienbildung widmet sich der kraftvollen 
Wirkung, die positive Gedanken auf unsere Le-
bensqualität haben. Die Kursleiterin und Autorin 
Saskia Baisch-Zimmer ist zertifizierter Wellness- 
und MentalCoach und zusätzlich ausgebildet in 
„The Work“ nach Byron Katie. Dazu werden 
praktische mentale Übungen, Reflexionen und 
Austausch in der Gruppe angewandt. Gemein-
sam wird geübt, Ärger oder schwierige Situatio-
nen als Lernchancen zu betrachten, negative Ge-
dankenspiralen zu stoppen und mehr Dankbar-
keit in den Alltag zu bringen. Der fünfteilige 
Online-Kurs findet ab dem 28. Oktober jeweils 
mittwochs von 19.30 bis 21.30 über Zoom statt 
und kostet 100 Euro. Anmeldung bis 21. Okto-
ber unter www.evangelische-familienbildung.de




